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Deutſchland. 

Berlin, 5. Juni. Das proviſoriſche Comité 
für die Unterſtüßung der Evangellſatlon in Spanien, 
beſtehend aus den Herren Graf Egloffſtein (Vorſitzender), 
Graf A. Bernſtorff (Schriftführer), Otto Neuhaus 
(Kaſſirer), Staatsminiſter a. D. v. Bethmann-Holl⸗ 
weg, Legationsrath Karl v. Bunſen, Oberſt und Flü⸗ 
gel-Adjutant Graf Kanitz, Propſt Köllner und Prediger 
Jordan, batte zum Donnerſtag Abend eine Verſamm⸗ 
lung der für dieſe Angelegenheit ſich Intereſſirenden nach 
dem Saale des evangeliſchen Vereins, Otanienſtraße 
106, eingeladen, die überaus zahlreich beſucht war. 
Profeſſor Dr. Kleinert bielt zur Einleitung der Debatte 
einen ſehr erſchöpfenden Vortrag über die religiöſen Ver⸗ 
hältniſſe der pyrenätſchen Halbinſel und namentlich über 
die Geſchichte des dortigen Proteſtantismus aus älteſter 
bis auf die neueſte Zeit. Jetzt nehme die Sache des 
Evangeliums einen ungeahnten Auſſchwung in Spanien 
und auch der Himmel habe die zarten Keime desſelben 
ſichtlich unter ſeinen Schutz genommen. So hatten die 
katholiſchen Prieſter die zu Anfang dieſes Jahres in 
Spanien herrſchende Dürre als eine gerechte Strafe 
für die Austreibung des Evangeliums bezeichnet. Wie 
zur Antwort darauf fiel an dem Tage, an welchem bie 
Kortes die Paragraphen über die Freiheit der Kulte 
beſchloß, ein ausgiebiger Landregen. Bei der über⸗ 
raſchenden Ausbreitung des Proteſtantismus fehle es 
nun aber allerwärts au theologiſch gebildeten Kanzel⸗ 
rednern und an Kirchen, und auf dieſen Punkt wolle 
er eindringlichſt die Aufmerlſamkeit der Verſammlung 
lenken. Herr General-Superintendent Hoffmann führte 
dieſen letzteren Gedanken weiter aus. Wenn auch nicht 
beftritten werden könnte, daß in Berlin und in Deutſch⸗ 
land ebenfalls große Noth in dieſer Beziehung berrſche, 
wenn wir allerdings auch noch viel zu wenig Kirchen 
und viel zu wenig Prediger haben, (2) jo ſei jetzt vor 
allen Dingen das aus langjährigem Schlafe erwachende 
Gewiſſen Spaniens zu unterſtützen. Das werde in 
mannigſacher Beziehung Segen bringen; Frankreich, das 
unglückliche Land, das unaufhörlich von Despotismus 


daher derſelbe nun außer der Strafe des Betruges arch ſeiner Schrift beſonders darauf hin, daß, wenn Anhalt ſowie die Ernennung des Geheimen Ober - Poſtraths 
die des Meineides verwirkt hat. Um den Verdacht elner die nächſten zehn oder zwanzig Jahre, insbeſondere die Stephan zum Ritter des Nordſternenordens mit. 
Spoltrung qu. Geldbriefes lediglich auf die Postbeamten Nachwehen der früheren Thellungen Anhalts und die — Das norwegische Odelsthing hat am 27. d. 
zu lenken, hatte sc. Pfingſt ein Stückchen Blei unter daraus entſtandenen enormen Ausgaben an Penſionen, M. den Beſchluß gefaßt, die Küſtenfahrt in Norwegen 
das Couvert geſchoben, das Couvert ſelbſt aber auf einer] Wartegeldern und Dispofitionsgehältsse, überwunden freizugeben. Fremde Schiffe ſollen, wenn der Beſchluß 
Seite aufgejchnitten und wieder ſehr ſauber verklcht. habe, kein Patriot um deſſen fernere gedelhliche Exiſtenz zum Geſetz erhoben wird, in gleicher Berechtigung mit 
Als nun der Poſtbeamte den Brief gewogen und daß mehr zu ſorgen haben werde. Es würden dann dem den inländiſchen Schiffen, Waaren von dem einen nach 
ermittelte Gewicht auf der Adreſſe vermerkt hatte, dal] Lande die Früchte der jetzigen Don, antal⸗Auseinander- dem anderen Hafen in Norwegen führen können, falls 
ſich der ꝛc. Pfingſt den Geldbrief auf einige Augenbliche ſetzung und einer dadurch ermöglichten ratienellen Fi⸗ der König nicht ausdrücklich beſtimmen ſollte, daß dieſe 
zurück, um noch in der Nähe des Beamten einen Ber nanzwirthſchaft in vollem Maße zufallen. Erlaubniß den Fahrzeugen irgend einer Nation nicht 
merk auf die Adreſſe niederzuſchreiben, bei welcher © Ausland. bewilligt werden darf. 
legenheit er nun wieder das Stückchen Blei aus & Wien, 2. Juni. Der Vicekönig von Egopten Bukareſt, 28. Mal. Der Entwurf der 
Briefe entfernte, jo daß der Brief am Beflimm ing⸗ begegnet in den hieſigen gouvernementalen Kreiſen einer Adreſſe, mit welcher die Kammer die Thronrede beant⸗ 
oıte ein geringeres als das auf der Adreſſe bereits G ſehr günſtigen Aufnahme ſeines Projekts, die Neutra- worten wird, lautet: 
zeichnete Gewicht haben mußte. Beide des Betruges litäts⸗Erklärung des Suezkanals. Natürlich vermag die „Hoheit! Die Deputirtenkammer hat mit tiefem 
Angeklagte befinden ſich im Gerichtsgefängniſſe, um d „Haltung eines einzelnen, zumal des Wiener Kabinets, Reſpekt die Thronrede Ew. Hoh. vernommen und in 
nächſt vor dem Bartenſteiner Schwurgericht ihrer Bf „in dieſer Angelegenheit leinen Ausſchlag zu geben; aber iht den erleuchteten Geiſt und thätigen Patriotismus 
urtheilung entgegenzuſehen. Nur dem energiſchen ud ſo viel ſcheint außer Frage geftellt, daß Reichskanzlei und] wiedergefunden, welcher den Souverän Rumäniens beſeelt. 
blitzſchnellen Einſchreiten des ſtellvertretenden Stach Handelsamt mit Vergnügen „Ja“ ſagen werden, wenn Dieſe Thronrede enthält die eigenen Gefühle und Wünſche 
anwalts zu Röſſel, Herrn Neferendarius Braun d auch die übrigen Regierungen, die da ein Wort mit zu des Landes. „Das Land verlangt nach materiellen und 
des Herrn Poſlinſpektors Bahr in Gumbinnen haber Die reden haben, auf den Gedanken eingehen. Die Erfah- moraliſchen Verbeſſerungen; es hat Frieden und Stabilität 
betreffenden Poſtbeamten es zu verdanken, daß fie einer rungen, die man mit der Neutraliſirung des Schwarzen] nöthig.“ Die Nationalvertretung iſt von der großen 
unabſehbaren Fatalltät entgangen ſind. [Meeres, die freilich auf ganz andere Beweggründe zurück] Wahrheit überzeugt, daß die materiellen Verbeſſerungen 
Hannover, 4. Juni. (B. P. C.) Eize zu führen iſt, gemacht, plaidiren entſchieden zu Gunſten in hohem Maße den Segen des Ackerbaues, der Induſtrie 
eigenthümliche Taktik zu ihrer Operation beobachtet einer ähnlichen Stipulation für den Suezkanal. Dem und des Handels in Rumänien vermehren werden. Die 
welfiſche Partei, um dem unbefangenen Publikum dae öſterreichiſchen Handel nach der Levante wird aber auch] moralischen Verbeſſerungen werden noch köſtlichere Schätze 
hannoverſche Volk und deſſen früheren König (Georg dieſe Maßregel nicht auf die Beine helfen, ſo lange es entwickeln, die der Intelligenz und der Einſicht, womit 
gleich einer ſich innig liebenden Familie vorzuft hren. mit der Vertretung unſerer Handelsintereſſen dort jo be- Gott das rumäniſche Volk begabt hat. Der Friede wird 
Bereits seit dem Jahre 1866 iſt es Brauch, daß ſehes ſtellt it, wie bisher. Wenn irgend wo, jo erweiſt fich | den Geiſtern eine ernſtere Richtung geben; er wird Ver⸗ 
Ehepaar im hannoverſchen Lande, welches ſeine 9 Düne im Orient das Konſularweſen in ſeiner heutigen Geftalt | brüderung an Stelle der unſeligen Streitſucht ſetzen und 
Hochzeit felert, vom früheren König eine Bibel als unzulänglich; mit wenigen Ausnahmen fehlt es den die Arbeit, dieſes große und edle Kapital der Menſchheit, 
Geſchenk bekommt; geſchieht irgend ein Unglück „diplomatiſch geſchulten“ Agenten an dem nöthigen mer- | ermutigen. Die Stabilität erreicht auf der Höhe des 
ein Brand oder dergleichen, ſofort wird von der eff kantilen Verſtändniß, um ihr Augenmerk mit Erfolg auf] Thrones und repräſentirt durch Ew. Hoh. und deren 
ellen Organen der Welfen angezeigt, welche S nige die Auffindung neuer Abſatzwege der heimiſchen Induſtrieferlauchte Dynaſtie; die Stabilität in unſere konſtitutio⸗ 
zur Linderung der Noth von Hietzing aus bege eſet richten zu können. nellen Inſtitutionen und fußend auf den civilfſatoriſchen 
wurde. Nach alle dleſem könnte man glauben, DB Peſth, 1. Juni. Große Aufregung herrſcht in] Prinzipien, welche in der modernen Welt herrſchen, wird 
unglückliche Fürſt ein recht theilnehmendes He Me den Kreiſen der Juſtizbeamten, denen heute auf Befehl] bei ihrer weiſen Anwendung in der rumäniſchen Geſell⸗ 
fremdes Unglück habe; leider aber ſcheint ſich die, Richt des Juſtizminiſters nur die Hälfte des Gehaltes aus be- ſchaft das nationale und ſoziale Gebäude krönen. Die 
iu dem Maße beſtätigen zu wollen, wie jo häu g zahlt wurde. Dieſe Maßregel ſoll mit der Umgeftaltung | Deputirtenkammer wird ihre kräftige Mitwirkung zu 
richtet wird und die Unterſtützungen, welche täglih des Gerichtsweſens zuſammenhängen. dieſem herrlichen Werke darbringen, und zur Verwirk⸗ 
zu Revolution taumele, werde nicht eher Ruhe und] Hietzing eintreffen, müſſen wohl anderweitig ve vente — Nahe der Stadt Temesvar wurden 12 Wa- lichung desſelben wird fie in vollkommener Harmonie 
Frieden finden, bis es, von dem proteſtantiſchen Spa- | werden. Es fällt ein ſonderbares Licht auf dieſe Anler- gen, welche vom Jahrmarkte nach Haufe ſuhren, durch] mit der Regierung Ew. Hoheit unter der heiligen Aegide 
mien und dem proteſtantiſchen Deutſchland in die Mitte] ſtützungsgelder, wenn, wie dies jetzt geſchieht, © Räuber überfallen und ausgeplündert, in Folge deſſen] der ſtrilteſten Geſetzlichkeit verharren. Sie wird ſtolz 
Wan en des He für die Hülfsbevürſtigen dleſelben geradezu in Abrede heſtellt der geſtrige Baziafer Eilzug erſt heute hier eintraf. Dem-|fein, die mächtige Hand der Nation in die legale Hand 
neue Wahrheit dis Evangeliums empfänglich gemacht | werden. Beiſpielswelſe vreſtchee der „. C.“, daß ſelben wurde auf dieſer Strecke eine Militär-Eskorte] ihres Souveräns zu legen, um gemeinſchaftlich an dieſen 
ſei. Die Unterſtützung der evangellſchen Bewegung in die 300 Thlr., welche König Georg den Abgebrannlen beigegeben. : welſen Verbeſſerungen zu arbeiten, welche das ganze 
Spanien ſei außerdem eine vollgültige Antwort auf die] der Stadt Zillerfeld zu Theil werden ließ, weder vom Paris, 3. Juni. Die drei belgiſchen Mit-| Land wünſcht. Bezüglich der gigantiſchen materiellen 
Anmaßung Roms, die evangeliſchen Chriſten zur Rück- Magistrat, noch dem Unterſtützungscomité oder ſonſt] glieder der Eiſenbahn-Kommiſſion find geſtern angekom - Verbeſſerungen, welche jetzt überall in Rumänien be⸗ 
kehr in die katholiſche Kirche aufzufordern. — Propſt] einer Vehörde in Empfang genommen wurden. — — men und haben heute bereits mit den franzöſiſchen Mit | gonnen haben, fühlt ſich die Kammer glücklich zu be⸗ 
Köllner ſchlug ſodann vor, einen „Verein für die Cvan⸗ Der Großherzog von Mecklenburg wird nächſten Dien- gliedern ihre erſte Sitzung im Handelsminiſterium ge⸗ merken, daß das Land aus den Domänen der Utopien 
geliſation Spaniens“ zu gründen, der mittelft laufender ſtag, den 8. d. Mis. in Celle eintreffen, um de dort halten. Den Vorfig in der Kommiſſion führt nicht,] herausgeſchritten und auf den praktiſchen Weg des wahren 
Beiträge die Ueberwelſung von Predigern und von ſtehenden Truppen zu beſichtigen. — Das vorige Jahr wie früher angegeben, Herr de Lavalette oder Herr Greſ⸗] Fortſchrittes, der Ordnung und der Achtung vor der 
Mitteln zum Kirchenbau ermögliche. Graf Bernftorff | wird als ein außerordentlich fruchtbares in ganz Dutſch- |fier, ſondern Herr Cornudet, Sektionschef im Staats- cloiliſirten Welt eingetreten iſt. Schließlich fühlt die 
präzſſirt die Zwecke des Vereins dahin, zunächst Gelder] land, beſonders aber in unſerer Provinz gerühmt wie rathe und Mitglied der Kommiſſion. Kammer es noch als ihre Pflicht, zu konſtatiren, daß 
zum Kirchenbau in Madrid, ſpäter in anderen großen | es ſcheint ſoll dasſelbe jedoch übertroffen werden von — Ueber die ſogenannte „Leine Seſſion“ fteht| die Regierung Sr. Hoh. inmitten der erregten Partei- 
Städten zu ſammeln, die Entſendung von Mifionspre- der Fruchtbarkel dieſes Jahres. Nirgends Mißoachs, noch immer fein Beschluß ſeſt. Cinftweilen reden die leidenſchaften die geſezliche Ordnung bei den Wahlen 
digern aber vorläufig noch zu unterlaſſen. — Proſeſſor überall Gedeihen, jo lauten die Berichte, welch aus inſpirirten Blätter, als ſei Alles beim Alten. Im, aufrecht zu erhalten gewußt hat. Wir, die Abgeordneten 
Paulus Caſſel begrüßt die Idee mit Freuden und allen Orten des Landes einlaufen und wünſchel wir, Kriegeminifterium werden die Vorarbeiten zu den Ge-| des Landes, kommen, um uns mit Aufrichtigkeit um den 
wünſcht noch mehr ſolcher „Abende für Spanien“, daß keine Provinz Deutſchlands von Mißwache oder neral-Inſpektionen eifrig betrieben. Dieſe gelten vor-] Thron zu ſchaaren, und rufen unſerm erhabenen Sou⸗ 
Pfarrer Schwarz meint dazu, es müßte in denſelben größeren Unglückfällen betroffen werden möge. Als züglich den Unterſuchungen und Uebungen mit den neuen] verän zu: Hoheit! Beharren Sie mit Feſtigkeit auf der 
aber nicht nur vorgetragen, ſondern hauptſächlich „ge⸗ Beiſpiel einer ungewöhnlichen Vegetatlonskraft vid aus Waffen. Die General⸗Inſpeltoren, welche in Kurzem ſchönen und ſegensreichen Bahn, welche Sie betreten 
betet“ werden, wenn man einen wirklichen Nutzen wolle.] Bothmer im Amte Ahlden berichtet, wo die Zweige ihre Rundreiſe antreten, werden die Magazine, Reſerven, haben, und wir wollen mit Ergebenheit und Liebe Ihnen 
Schließlich wird die Gründung des Vereins faſt ein⸗ eines alten, im vorigen Winter abgehauenen Kirjch- | Verproviantirungen und die Haltung des Effektives der folgen. Es lebe Ew. Hoheit!“ 
ſümmig beſchloſſen, das provſſoriſcht Eomit6 definitiv] baumes zum Halten der Erbſen- Pflanzen n die Armee beſonders ins Auge fallen. Durch Fürſtliche Botſchaft iſt die legislative Seſſion 
beſtätigt und beauftragt, einen bepüglichen Aufruf in] Erde geſtect wurden und jezt in der üpigſten — Die „Pateie“ melbet, daß Herr Burtell, der bis zum 1 1. Juni verlängert worden. 
den Zeitungen zu erlaſſen. Mit einem vom General- Blüthe ſtehend, mit den Erbſen und ſonſtigen Nlanzen zum franzöſtſchen Konſul in Mexiko ernannt worden, 
Superintendenten Hoffmann geſprochenen Gebet für die wettelfern. — Die tagtäglich vorſchreltende Arbeit ſich vor wenigen Tagen in Southampton nach ſeinem 
evangeliſche Bewegung in Spanien ſchloß die Ver⸗ am Jahdebuſen und die energiſche Inangriffnanne der Beſtimmungsorte eingeſchifft hat. Dieſe Thatſache mag 
ſammlung. Küftenbefeftigungen an der Nordſce erfüllen ie Be- wohl zu dem geſtern vom „Gaulots“ verzeichneten Ge⸗ 
— Dem cvangeliſchen Verein hat der verſtorbene] wohner der Küftenftriche mit freudigem Stolz. denn rüchte Anlaß gegeben haben, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
Profeſſor Dr. Hengstenberg ein Legat von 20,000 jetzt erſt fühlen dieſelben mit Recht, daß die deutsche rung jo eben eine offiielle Perjönlichfeit nach Merito 
Thlr. hinterlaſſen; ebenſo find in Folge letztwillige Küſte einen Schuß erhält, deſſen dieselbe is jetzt geſchickt hatte, um die diplomatſſchen Beziehungen mit 
Verfügung die von ihm dem evangeliſchen Bücherverein entbehrte. Juarez wieder anzuknüpfen. 
gellebenen Kapltallen, mit der Bedingung, dieſelben noch Dean, 1. Junl. Die jetzt im ſandlage Madrid „1. Juul. Nach mehrfachem Auf⸗ 
4 Jahre lang zu verzinſen, als Geſchenk überwieſen. ſchwebende Domanial-Auseinanderfegungs-Anglegenheit | ſchube iſt die feierliche Verkündigung des Staatsgrund⸗ 
Die vom Sohne des Teſtators hinterbliebene Wittwe ſcheint nunmehr auch im Lande eine leibenjdaftslofe, geſetzes auf den nächſten Sonntag, und zwar gleichzeitig 
erhält ein ziemlich bedeutendes Jahrgehalt, während für geſetzliche Bahn zu betreten. Die von einer kleinen in der Hauptſtadt wie in den Provinzen, anberaumt 
deren Kinder das übrige nachgelaſſene Vermögen be⸗ Partel künſtlich in Volkeverſammlungen, in dnen mit] worden. 
fimmt if. großer Leichtfertigleit auf Grund oberlächlicher Borträge| —. Wie amtliche Zeitung veröffentlicht einen Erlaß 
Biſchofsburg (Provinz Preußen). Gegen | ohne gründliche Prüfung des Rechtepunktes Replutionen | des Finanzminiſters Figuerola, welcher die Schifffahrt 
die biefige Poſtverwaltung wurde folgender Betrug ver⸗ gefaßt wurden, angeregt lebhafte Agitation ggen jede zum Behufe der am 22. November eingeführten Tonnen- 
ſucht: Am 3. Mai d. J. lieferte Aron Pfingſt in Auseinanderſetzung mit dem Fürſtenhauſe über das Do- ſteuer in drei Kategorien eintheilt. Die erſte, welche 
Biſchofsburg bei der Pofterpedition einen Geldbrief mit | manium hat ſich gelegt; es mehren ſich im Ande die die Küſtenſchifffahrt zwiſchen zwei ſpaniſchen Häfen in 
angeblich 1400 Thalern nach Nikolaiken ein. Von Stimmen, welche zur Beſonnenheit mahnen und einer ſich ſchließt, zahlt 3 Realen per Tonne und 2 Realen 
dem betreffenden Poſtannahmebeamten wurden gegen die billigen Ausgleichung das Wort reden. Seſdem der per Paſſagier. Die zweite Kategorie, welche alle Schiffe 
Beſchaffenheit dieſes Geldbriefes keine Ausſtellungen ge- | biefige Bankdireltor Kühn in der letzten hieſien Bür- begreift, die von europäiichen Häfen oder von den an 
macht, jondern der Einlleferungsſchein erthellt In gerverſammlung den Rechtapunkt klarer hervrgehoben der Küſte des Mittelmeeres gelegenen aſiatſchen oder 
Nifolaiten mußte dieser Gelobrief wegen einer Gewichts, | und nachgewieſen, daß das Domanium unbireitbares afrikanischen Häfen, oder endlich vom Atlantiſchen Ocean 
differenz durch den Adreſſaten im Poſtbureau geöffnet Elgenthum des Fürſten jet, iſt das Land mi größerer (bis zum Kap Mogador) kommen, zahlen 5 Realen 
werden, wobei ſich herausſtellte, daß der Brlef lein Beſonnenhelt an die Frage berangetreten. Auaß hier per Tonne und 3 Realen per Paflagier. Die deltte 
Geld, sondern nur Poftbrudtorsufare enthielt. Die ein- hat überdies ein von dem Abheordneten Oerbürger, | Kategorie endlich umfaßt alle in den beiden vorigen Ab- 
geleitete Unterſuchung hat endlich ergeben, daß Aron meiſter Oelze in Bernburg mit großer Gründchkeit und theilungen nicht angegebenen Abfahrtsorte und iſt auf 
Pfingſt und Ipig Neumann, beide in Bichopeburg | Klarheit verfaßter, durch das „Bernb. Whenblatt“]/ 10 Realeyi per Tonne und 5 Realen per Paſſagier an- 
wohnhaft, gemeinſchaſtlich die Poſtforranlare flatt Geld veröffentlichter Aufsatz: „Das Domänengeſez gegeben, geſetzt. Der Erlaß tritt ſofort in Kraft. 
verpackt hatten. Neumann fungite als Zeuge, daß in welchem ſowohl die Rechtefrege, als die inanziellen Stockholm, 1. Juni. „Aſtonbladet“ theilt hat. Ein reiſender Händler Namens van Niekerk fand 
se. Pfingft das Geld wirtuch in den Brief hineingelegt und wirthſchaftlichen Seiten eher gründlich Grörte- | die Ernennung des preußiſchen General- Poſidirektors v. ihn als Talisman bei einem Kafferndoktor, welcher 
hatte, und hat dieſe Zeugenausſage noch beſchworen; 


d. J. erſcheint hier in engliſcher Sprache eine Wochen⸗ 
ſchrift der „Imperialiſt“, mit dem Motto: „Das Kaiſer⸗ 
reich iſt der Friede“, welche nach ihrem, in der erſten 
Nummer aufgeſtellten Programme für die Umwandlung 
der nordamerikaniſchen Freiſtaaten in eine Monarchie 
thätig iſt. Die demokratiſchen Journale haben auf 
dieſe auffallende Erſcheinung bereits hingewieſen und der 
in Waſhington erſcheinende „National Intelligencer“ 
behauptet in einem beſonderen Artilel, daß der „Impe⸗ 


tary of the Navy, Mr. Adolph Borie, erſcheine, 
und daß General Grant einige Nummern des Blattes 
eigenhändig an ſeine Freunde vertheilt habe. Dieſe Be⸗ 
hauptung iſt indeſſen nicht erwieſen. Das Blatt ver- 
folgt den Zweck, die großen Mißbräuche in der ameri- 
kaniſchen Verwaltung ans Licht zu ziehen, und hat wohl 
nur deshalb ein monarchiſches Gepräge ſeinen Vor⸗ 


merkſamkeit zu erregen. Das Waſhingtoner Blatt jagt, 
daß über 10,000 Exemplare des „Imperialiſt“ vor 


worden ſelen. 

Capland. Fortwährend erhalten neue Dia- 
mantenentdeckungen am Oranje River unſere Kolonie 
in großer Aufregung, namentlich ift es der große 83 ¼ 
Karat haltende Diamant von Hoopſtadt, der „Stern 
von Südafrika“ genannt, der bereits eine ganze Ge⸗ 


3 —„— 


Newyork, 16. Mai. Seit dem 10. April 


Ablauf der erſten Woche ſeiner Erſcheinung verkauft 


rung unterzogen find. Der Vefaſſer weiſt a Schluſſe] Philipsborn zum Kommandeur des St. Olafsordens, ſeinen Zauberſpuk mit dem glänzenden Stein trieb, ohne 4 


rialiſt“ unter Anregung und auf Koſten der Secre- 0 


ſchlägen und Wünſchen gegeben, um deſto größere Auf . 


e 


1 


ſchichte gleich andern berühmten Diamanten aufzuweiſen ! A 


6— — 
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jedoch deſſen Werth zu kennen. 

deutende Menge Waaren und Vieh im Werthe von 

| 400 Pf. St. erklärte ſich der Zauberdoktor bereit, jein 
Kleinod abzutreten, das dann für 11,200 Pf. St. in 


Nur gegen eine be⸗ 


Literariſches. 


die Hände der Gebrüder Lilienfeld in Hoopſtadt über⸗ 
ging, mindeſtens aber das Doppelte werth iſt. Die 
Größe und Reinheit des wohlgeformten ungeſchliffenen 
Steines erregte natürlich Neid, und im Namen einer 
Kolonialgeſellſchaft legte der Gerichtshof für die öſtlichen 
Diſtrikten Beſchlag auf den Diamanten. Jene Kom- 
pagnie behauptete nämlich: der Stein ſei im Norden 
des Oran'e River auf dem Gebiete des Griquahäupt⸗ 
lings Waterboor gefunden worden, und dieſer ſchwarze 
Herrſcher habe ſeine auf alle edlem Metalle und Steine 
ihm zuſtehenden Rechte an die Kompagnie abgetreten. 
Der Prozeß iſt im Gang. In England hat ſich be- 
reits eine Geſellſchaft mit bedeutendem Kapital gebildet, 
um die Diamantenlager gehörig durchforſchen zu laſſen; 
unterdeſſen blüht hier noch der Weizen der Kinder 
Ifraels, die, ihren alten Neigungen treu, auch an der 
Südſpitze Afrika's das Geſchäft mit Diamanten an ſich 
zu reißen verſtanden. 
Orte zahlt S. Lasker. — Wichtiger iſt wohl die Ent⸗ 
deckung von ſilberhaltigen Bleierzen gleichfalls am Oranje 
River, da bisher Blei wegen der Transportkoſten hier 
ſehr theuer zu ſtehen kam. Von den vor einigen 
Jahren in der Transvaalrepublik entdeckten Bleierzen 
können wir hier keinen Gebrauch machen, da die Trans⸗ 
portfoften für die Tonne bis zur Küſte auf 30 Pf. 
St. zu ſtehen kommen. 


Pommern. 

Stettin, 5. Juni. In der heutigen General⸗ 
Verſammlung des „Stettiner Konſum- und Sparvereins“ 
erſtattete Herr Meyer zunächſt den Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenbericht pro Mat er. 
Umjag im eigenen Geſchäft 2241 Thlr. (gegen 1689 
Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. im Mai v. Is.) mithin mehr 
551 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., in den 5 Monaten 
Januar bis inkl. Mat d. Is. überhaupt mehr als in 
dieſen Monaten des Vorjahres 4202 Thlr. 8 Sgr. 
1 Pf. Im Lieferantengeſchäft wurden im Mai um- 
geſetzt 632 Thlr. (gegen 1415 Thlr. im Mai 
v. Is.) alſo weniger 783 Thlr., in den 5 
Monaten Januar bis Mei überhaupt weniger als 
in derſelben Zeit des v. Js. 3499 Thl. 17 Sgr. 6 Pf. 
Die Mitgliederzahl betrug am 1. Juni 1226, der 
Kaſſenbeſtand am 1. Mai 2660 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., 
die Einnahme im Mai 2452 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf., 
dagegen die Ausgabe 2514 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. 
und verblieb am 1. d. M. mithin ein Kaſſenbeſtand 


von 2598 Thlr. 20 Sgr., von welcher Summe 1600 


Thlr. beim hieſigen Kredit⸗Verein zinsbar belegt find. 


Sodann fand die Schlußberathung über die Statuten 


änderung ſtatt und erfolgte die Annahme der neuen 


ſatuariſchen Beſtimmungen durchweg nach Maßgabe der 


in der letzten General-Verſammlung gefaßten, bereits 
ſpeziell mitgetheilten Beſchlüſſe. Die neuen Beſtimmungen 
treten mit dem 1. Juli cr. in Kraft. 

— Die Königliche Kommandantur in Colberg 
hat unterm 3. d. Mts. folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen: „Nachdem geſtern Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz und Statthalter von Pommern ſeine Stadt 
und Feſtung Colberg wieder verlaſſen haben, fühle ich 
mich gedrungen, dem Herrn Bürgermeiſter, ſowie allen 
Einwohnern derſelben mitzutheilen, daß Höchſtdieſelben 
fi Hier ſehr wohl gefühlt haben und möchte meiner- 
jeits nicht unterlaſſen, für den Ausdruck der dabei ſich 
erkennbar gemachten treuen Geſinnung der Anhänglich⸗ 
keit und Verehrung gegen den geliebten Königsſohn auch 
meine Freude und Dank auszusprechen. Nur Einen 
Punkt erlaube ich mir, zu künftiger Berückſichtigung, 
allen Vertretern der Stadt, Vorſtänden und Bildungs- 
anſtalten, Meiſtern der Gewerke und Familtenvätern 


ans Herz zu legen: daß fie nämlich ihren Zu- und 


Angehörigen, Kindern und Untergebenen die Weiſung 
ertheilen, bei dem landesüblichen Blumenwerfen mit 
Vorſicht und Ehrerbietung zu verfahren, damit eben 
dieſes Zeichen der Liebe und Hochſchätzung nicht in 
eigenes Amuſement und dadurch in Unfug ausarte. 
Wenn, während des Vorbeifahrens, hie und da ein 
leichter Strauß, ſtatt in den Wagen zu fliegen, den 
hohen Herrn ins Antlitz trifft, ſo wäre das noch zu 
erklären und allenfalls zu verzeihen. Wenn man ihm 
aber zu Fuße dicke Bouquets geradezu an den 
Kopf und ins Geſicht wirft, ſo daß, wie es bei 
dem Zugang nach dem Strandſchlößchen geſchah, er 
mit ſchmerzhaft thränenden Augen in den Saal 
treten mußte, ſo gehört eben die überaus große Herzens 
güte unſerer Hohenzollern dazu, ſolche Ungehörigleit mit 
Milde zu beurtheilen und trotzdem die herzgewinnende 
Freundlichkeit zu bewahren. — Dem zu Fuß wandeln ⸗ 
den Fürſtenſohn reicht man entweder, in tiefſter Be- 
ſcheldenheit, eine Blume mit der Hand dar, oder man 
ſtreut fie ihm auf den Weg, aber man jagt ſie nicht 
rückſichtslos durch die Lüfte, jo daß fie, wie feindliche 
Geſchoſſe, umherflegen und verwunden. Die Sache 
ſpricht wohl für ſich ſelbſt und wird in Colberg, gewiß 
auch ohne polizeiliche Maßregel, nicht wieder vorkommen. 
Colberg, den 3. Juni 1869. Königliche Komman⸗ 
dantur. v. La Chevallerie.“ 

— Der Herr Oberbürgermeiſter Burſcher iſt in 
Folge Abganges des Herrn Bauraths Hobrecht zum 
Mitgliede des Vorſtandes und zugleich auch zum Vor- 
figenden des „Pommerſchen Muſeums“ gewählt worden. 

— Bezüglich von Reiſen in der Uebungszeit, 
wozu es bisher einer befonderen vorgängigen Genehmi⸗ 

g der Militärbehörde bedurfte, ſoll ſolchen Mann- 
ſchaſten die Verpflichtung auferlegt werden, künftig nur 


meſſen der Kommandeure anheimgeſtellt, unter ne 
ſichtigung der bürgerlichen Verhältniſſe der Dienſtpflich. 
tigen, einer Entbindung von den Uebungen möglian 
ſtattgeben zu wollen. 

— Se. Maj. der König haben Allergnäbig ! ge⸗ 
ruht, den Regierungs-Raty Schrader hierſell un 
Dber-Regierungs-Rath zu ernennen. 

Lauenburg, 5. Juni. Endlich iſt hier wi- 
der eine von den veralteten kleinſtädtiſchen Zopfgen range 
zu Grabe getragen. Das bisher übliche Trommeln 
Morgens und Abends, um den Markt reſp. W 
bekannten zerfallenen Gebäude desſelben herum, 
ſo manchen Fremden in Angſt und Schrecken 


hat, iſt auf Antrag des Magistrats von den 


serordnefen in der letzten Sitzung aufgehoben 
ſomit dieſer Oyrenſchmaus für manches muſilallſche 


auf Immer erſtummt. Das Publikum hat die 


Dumicie 
loſtbare Gebäude, eine Feſtung und beſon⸗ 
bee gen exotiſcher Pflanzen befinden, ferner für 
bie fämmiigen koſtbaren Einrichtungsgegenſtände, mehrere 
grole und kleine Schiffe nur eine kleine Entſchädigungs⸗ 
ſunnme die Dienerſchaft des verewigten Kaiſers Mar 


gegeben haben. 
- hariſer Ertftenzen.) Vor Kurzem ver- 
bolizei in Paris ein Individuum, das eben 


— m eernacht — im Begriffe ſtand, mittelſt einer 
Leiter 
Dane eigen. Befragt, was er dort machen wolle, 
erllärte der leberraſchte den Organen der öffentlichen 
er jet im Begriffe, nach Haufe zu gehen. 


Sicherheit 


ter? und in ein noch unvollendetes Haus? 


fuhr der Deamte in feinem Examen fort. Vermuthlich 


Die höchſten Preiſe am hieſigen ? mis doppelter Freude begrüßt, weil es hie ae chgen Sie, die von den Arbeitern zurückgelaſſenen 


„Schritt zur Abtragung der Maktruinen und e beuge zu ſtehlen? Keineswegs, verſicherte der nächt⸗ 
Freiwerdung des Marktplatzes fieht. liche Wanderer treuherzig; ich wohne ſchon längere Zeit 
een Hauſe, weil ich hier keine Miethe zu zahlen 


Nach demſelben betrug der 


Die Lichtbilder⸗Ausſtellung i 
Schützen hauſe. 


Unſer dritter Beſuch galt der reſervirte b 


teilung, welche koloritte Bilder, Darſtellungen 
Statuen des klaſſiſchen Alterthums und dergleichen p 
und wofür ein beſonderes Entrée erlegt werden 
Viele Beſucher werden dieſe Abtheilung indeſſen 
friedigt verlaſſen. Die ſchmutzigen Bildſaulen und 
gruppen machen auf den Nichtfenner eher einen ie 
wärtigen Eindruck, weil er die von Staub um 
„klaſſiſchen Formen“ nicht zu würdigen weiß. 


was die kolorirten Bilder anbetrifft, jo iſt unn 


geſtanden eine unkoloritte Landſchaft zehnmal lieber 

namentlich ein „Genrebild.“ Wenn man bedenkt, wii 
ſchwierig dieſe Miniaturbilder jo zu koloriren ſind, 
fie ohne Mängel gewahren zu laſſen, die ſtarfñfe 
größerung aushalten, welche den kleinſten in dem Kon 
abweichenden Punkt als einen großen Fleck erſch⸗ 
läßt, jo iſt allerdings z. B. das Kolorit der Du 


kleider bewundernswerth, an welchen ſogar der 
des Kleides zu unterscheiden if. Dagegen zeigen 


auf vielen Bildern die Geſichter ein Kolorit, 7 1 ) 


lebhaft an Schornſteinfeger erinnert; ebenſo iſt in 
Fällen die Färbung des Graſes und der Bäume 
naturgemäß, bisweilen zu hell und blaugrün, bis 
zu ſchwarz. Vor allem aber laſſen diejenigen Bilder 


auf denen fi Perſonen befinden, wenn man ſie 


als einen Moment betrachtet, das Leben vern 
man glaubt gleichſam eine Wiederholung der Geſh 
von „Lot's Frau“ zu ſehen; ein Landſchaftsbild dagen 


gewinnt mehr und mehr Leben, je länger m 
anſchaut, und daher find auch die in dieſer Abt 
befindlichen kolorirten derartigen Bilder zum Thei! 


überraſchender Wirkung, von großer Schönheit. 
nennen z. B. „Panorama von Laruns in den Pyrenäcn 


(Kaſten 53, 1), „Bad Saint Gervais in der Sch 


(Kaſten ohne Nr.), „der Krähenteich und das 
Kloſter in Lübeck“ (K. 53, 9), „die Brücke 
Diolza in Savoyen“ (K. 53, 12), obgleich das 

zum Theil braun erſcheint, „die Forevſteria und R 
ſtatue Ferdinands I. in Neapel“, „die Schloßte 
in Sansſouci“, „Partie am neuen See im Thiergg 
(K. 53, 16, 19, 23), „Schloß Eltz bel Mo 
an der Moſel“ (K. 51, 20), „Panorama von W 
in den Pyrenäen“, „der Rhein bei Koblenz, Route 
Ems“ (K. 51, 6, 10), „der Rothenbach und 
Promenade in Baden-Baden“ (K. 51, 18) und 
Kaiſerliche Park zu Vichy“ in demſelben Apparat. E 
find einige architektoniſche Bilder, 3. B. „Frieden 
in den Tullerien“, Burgthor von Lübeck (K. 51, 9, 
und mehrere ähnliche Bilder als höchſt gelungen 
bezeichnen. 


Vermiſchtes. 


Hamburg, 3. Juni. Der Schluß des Som- 


mertheaters iſt am Montag mit einzelnen Schau 
Srenen und dem Lannerſchen außerordentlich bei! 
aufgenommenen Ballet „Die Schmetterlinge“ erjoigt. 
Die letzten Worte, mit denen das Schaufpiel-Perjvnal 
ſich verabſchiedete, wurden zwiſchen den Herren Scher 
berg (Fauſt) und Görner (Mephiſto) gewechſelt 
machten, da fie zufällig äußerſt beziehungsvoll wan 
einen tragi⸗komiſchen . Sie lauten: 
au 


Wo kommen wir denn aus dem Haus? 
Wo haſt Du Pferde, Knecht und Wagen? 
Mephiſto. 

Wir breiten nur den Mantel aus; 

Der ſoll uns durch die Lüfte tragen. 

Du nimmſt bei dieſem kühnen Schritt 

Auch keinen großen Bündel mit. 

Ein bischen Feuerluſt, das ich bereiten werde, 

Hebt uns bebend von dieſer Erde. e 

Und find wir leicht, fo geht es ſchnell hinauf; 

Ich gratuli e Dir zum neuen Lebenslauf. a 

(Die Direktion dieſes Theaters hat bekannn 
bankerott gemacht und iſt den Mitgliedern die Ga 


ſchuldig geblieben.) 


— (Lacrom a.) Von „kompetenter Seite“ er- Eſſenahn früher als innerhalb zwei Jahren in Betrieb Paris - --- 


fünffacher Ac vote für die 


den Beſißz des Hofärars gelangte Inſel Lacroma nächſt änderägen erfolgten Ratifikation des Uebereinfommeng , S 


che, und habe die Werkzeuge der Arbeiter noch nicht 

fl brauche zu meinem Gewerbe, oder meiner 
r, kein underes Werkzeug, als meine 
gebe nämlich Unterricht im Nachahmen 
der Bogellliinmenz eine ſehr ſchöne Beſchäſtigung zwar, 
aber ie tg, nicht viel ein. Ich verſtehe wie eine 
mel zu pfehen, aber leider habe ich kein Neſt wit fie, 
wohnen. Die Polizei brachte den armen 
„Drofeflor der Vogelftimmen" nach dem Wachtlokale, 
ner Verlegenheit um ein Nachtquartier 


8 


m man 
half. 
Denefte Nachrichten. 

';  Derlin, 5. Junt. Die „N. Pr. Z.“ ſchreibt: 
‚ie vor einigen Tagen ftattgefundene Beurlaubung des 
‚eb. Neglerimgsraths Zitelmann bat mehreren hieſigen 
5 lätern Deranlafjung gegeben, über die Perjon und 
e amtliche Stellung des genannten Beamten unrichtige 
Atbellungen zu bringen. Die „N. A. Z.“ ſchreibt 
5 Zunächft it Herr Zitelmann keinesweges un⸗ 


— 


trüber: 


ſeilnen Amtsgeſchäſten enthoben worden, 


abern 26 ehm auf ſeinen ausdrücklichen Antrag ein 
Eerwöchentlicher Urlau“ ertheilt worden. Ferner ſun⸗ 
' & derjelbe gar nicht als oberer Leiter der Preß-An⸗ 
egenbelten im Staatsminiſterium; eine ſolche Funktion 
air nicht, dieſelbe gehört lediglich zum 
‚sort des Mainiſteriums des Innern. Noch weniger 
Hm Altelmann ſpezieller Redakteur des „Staats- 
een, wie ein einfacher Blick auf die Unterſchrift, 
Se biejes Blatt trägt, beweiſt. Herr Zitelmann 
nur die Geſchäſtsführung des „Staats⸗ 
iberwachen 8 


Naeig s yı en 
Drrslan, 5. Juni. Der Oberpräſident der 


als Kurator 


n Schleſſen, Freiherr v. Schleinitz, iſt in der 
genen Nacht auf der Durchreiſe in Moſchen 
beichten in Folge eines Herzſchlages geſtorben. 

Wien, 4. Juni. Hieſige Blätter melden aus 


e die rumäniſche Regierung bereit jet, wegen 
oe am Bord es Dampfers „Radetzly“ verübten Be⸗ 
lllerreichiſch-ungariſchen Flagge durch den 
llacz die verlangte Genugthuung zu lel⸗ 
h Prinz Otto von Balern iſt inkognito in Bu- 


yet eingetroffen. 

end, 4. Juni. Die Unterzeichnung der 
aſſung et fort, bis jetzt haben neun Deputirte 
de bnbtlan cen Partei ihre Unterſchrift verweigert. 


ech; et des Miniſters Zorilla iſt die Ein⸗ 
Natlonalpantheons auf den 13. Jun! 
i, da die Ueberführung der Ueberreſte 


igen zen, welche in demſelben beige ſetzt wer⸗ 
der follen nicht vollendet iſt. — Bis zum Ein- 
„ Generals Caballero de Rodas in Cuba ver- 
ien enen Fepinos die Geſchäfte des Generalgou- 
vetiements 
heur nach Cuba ab. 
a, A. Juni. Auf eine Interpellation, 
05 +8 wahr je, daß der Generalgouverneur Dulce von 
don Areimilligen auf Cuba zur Einſchiffung gezwungen 
moren, erllärte Serrano, bei der Abreiſe des Generals 
jein allerdings Geitend der Freiwilligen Demonftrationen 
die den General in dieſem Sinne gemacht worden, 
he des Havanna bereits bekannt geweſen, daß 
Dive In ber ſeöoon des Generals Caballero de Rodas 
elne er erhalten habe. Serrano fügte hinzu: 
dd daß General Caballero alle Schwierig- 
eee en und Cuba ſpaniſches Beſitzthum bleiben 
wire Bon en hingeſandten Verſtärkungstruppen 
Wer ee Mann in naher Friſt nach der Heimalh 
zurt lehren 
Butoreht, 4. Junl. Der Miniſter des 
agaaanu, machte in der Deputirtenfammer 
aß die Regierung Vorlagen in Betreff 
bringen werde; er fordert die Kam⸗ 
eil eingehender Prüfung der ſchwlerigen 
ag eine Kommiſſion zu ernennen. — Die Kammer 
erklär ſich damit einverſtanden, daß die Offenheimſche 


Ragusa in Dalmatien, gelang es doch dem Lieutenant über m Bau der rumeliſchen Elſenbahnen nach Paris 


Dumicic der Sanitätstruppe, den Sieg davonzutragen. 


abgere. 


General Caballero de Rodas reiſte un 


in de erſte Etage eines im Bau befindlichen eine höͤchſt willkommene Gabe und für jeden Ge⸗ 


3 bez., Auguſt⸗Sept. 1711, 2, K bez. u. Br., 


Gewerbe Ordnung für den nor ddeut⸗ 
ſchen Bund; für den praftiichen Gebrauch ausführlich 
ergänzt und erläutert durch die amtlichen Motive, die 
Erklärungen der Bundes⸗Kommiſſare und die Verhand⸗ 
lungen des Reichtages. Ueberſichten der bisherigen Ge⸗ 
ſetzgebung ſämmtlicher Bundesſtgaten über die ſtehenden 
Gewerbe, welche einer beſonderen Genehmigung bedür⸗ 
fen und über Gewerbebetrieb im Umherziehen. Von R. 
Höinghaus. Berlin bei Guſtav Hempel. — Nachdem 
die Gewerbegeſetze gegenwärtig bedeutenden Abänderungen 
unterworfen worden find, iſt das Buch von R. Höing- 


ſchäftsmann unentbehrlich. 

Der Salon. Von dem jetzt wohl in keiner 
Familienbibllothek mehr fehlenden „Salon“ von Dohm 
und Rodenberg iſt ſo eben Heft VIII. des IV. Bandes 
erſchienen. Das allerliebſt ausgeſtattete Buch enthält 
ſchätzenswerthe Beiträge von P. Heyſe, A. Müller, 
Werner Maria, J. Schmidt, H. Ehrlich, J. Roden⸗ 
berg, H. Link, J. Meyer, Bauernfeld, L. Erneſti, A. 
von Etzel, u. A. die ſich durch Originalität auszeichnen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 5. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 64½ Br. Roggen per Juni 48½, per Juni⸗Juli 
482, per Juli⸗Auguſt 47½, per Septbr.⸗Oktbr. 47%. 
Rüböl pr. Juni 11½ Er., per Herbſt 11 ½. Spiritus 
loco 16, per Juni⸗Juli 16 ½, per Herbſt 16. Zink 
= 1 für V. T. W. Spec. Marken auf Lieferung 

12 . 

Köln, 5. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 673, 
per Juni 6, per Juli 6. 3½, per November 6. 8 ½. 
Roggen loco 5½, per Juni 5. 9½, per Juli 5. 91, 
per Nov. 5. 7. Rüböl loco 12/10, per Oktober 129, 
Leinöl loco 11½. Weizen und Roggen matter. Rüböl feſt 

Hamburg, 5. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco preishaltend, Termine matter, per Juni 
111%, Br., 111 Gd., Juni⸗Juli 111½ Br., 111 Gd., 
Juli⸗Auguſt 114½ Br., 114 Gd., Auguſt⸗Sept. 116 Br., 
115½% Gd. Sept.⸗Okt. 116%, Br., 115½ Gd. Loggen 
foco preis haltend, „Termine matt, per Juni 90 Br., 
89 Gd., Juni⸗Juli 88 Br., 87 Gd., Juli⸗Auguſt 86 ½, 
Br., 86 Gd., Auguſt⸗Septbr. 86 Br., 85 Gd., Septbr.- 
Oktbr. 85½ Br., 85 Gd. Rüböl loco 23 , per Oktbr. 
241. Rüböl feſt. Spiritus unverändert, per Juni 23½. 
per Juni⸗Juli 23, per Juli⸗Auguſt 23%, per Auguſt⸗ 
Sept. 24. 

Liverpool, 5. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11¼, Orleans 12, Fair Egyptian 12%, 
Dhollerah 10, Broach 97, Oomra 101, Madras 9, 
Bengal 8 ½, Smyrna 10, Pernam 1214. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 4. Juni. Augekommene Schiſſe: 
8 Richters von Hamburg. Johanna Kriſtine, Holſt 
n > a 


n — 155 
— 5 Juni. Grace Millie, Philips von Warkworth. 
Geſine, Vredenuburg von Travemünde. Mary, Schütt 
von Kiel. Johann Caroline, Freeſe; Maria, Rapregen 
Victor (SD), Krüger von Danzig. 
Colberg (SD), 


von Jasmung. 
Ceres (SD), Braun von Malmoe. 
Streck von Danzig. 


VBörſen⸗Berichte. 
Berlin, 5 Juni Weizen loco ohne Umſatz, Ter⸗ 
mine zu kaum behaupteten Preiſen vernachläſſigt. Gef. 
2000 Etr. Roggen loco fand zu beſſeren Preiſen guten 


Abſatz, Termine eröffneten wider Erwarten im Gegenſatz 
zu den auswärtigen animirte Berichten matt und gingen 
Termine etwas niedriger, als geſtrige Schlußcourſe um. 
Im ferueren Verlaufe zogen ſich Abgeber zurück und holten 
Preiſe den kleinen Rückgang wieder ein. Das Geſchäft 


Gek. 4000 Ctr. Hafer loco nur feine 
Waare beachtet, Termine bei kleinem Handel matt. Ge⸗ 
kündigt 5400 Ctr. 

3 Rüböl zu kaum behaupteten Preiſen faſt geſchäftslos. 
Spiritus wurde bei reger Nachfrage zu anziehenden Preiſen 
gehandelt. Gek 120,000 Ort. 

Weizen loco 58 70 * pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Juni u. Juni⸗Juli 62 ½ 4 bez, Juli⸗Aug. 
63½ % . bez., Sept.⸗Okt. 65%, 64 * bez. 

Roggen loco 521 53½ 4 ab Boden bez., 5314, 
% M ab Kahn bez, per Juni 521, %, 53 % b 
Zuni-Juli 52 ½, 7, bez., Juli⸗Auguſt 51, % 9% 
bez, W N 50½, %, ½ . bez., Oktber.⸗Nov. 


war nur ſtill. 


i, 3 3. 

Weizenmehl Nr. 0. 35%, 4% : Nr. 0. u. 1. 
32, 3% . Roggenmehl Nr. O. 3%, 3%, , Nr. 0. 
u. I. 3%, 3%, . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. auf 
Lieferung pr. Juni 3 % 16½ Gr Br., Juni» Juli 3 
* 15 Apr bez. u. Gd, Juli⸗Auguſt 3 % 15 %, Gd., 
Sept.⸗Oktbr. 3 „ 14 Hr bez. Br. u. Gd., alles per 
Centner unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40— 50 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 29-341, „ per 2100 Pfd., galiz. 
31 , poln. 31, % , fein pomm. 33 ½, % . 


ab Bahn 95 per Juni u Juni-Juli 29 / & bez., Juli⸗ 


Auguſt 28% n Br., September⸗Oktober 277, He bez. 
Erbſen, Kochwaare 56 62 , Futter waart 50 bis 


e 
Rüböl loco 11%, , pr. Juni u Juni Juli 112, 
„ bez, Juli⸗Auguſt 112, 94 bez., September⸗Oktober 
11% M bez, Oktober⸗November 11 ¼ . Gd. 

Petroleum loco 7˙½ . Br., pr. Juni u. Juni⸗ 
Juli 7; . Gd., Sept. » Oktb. 7175 1 A bez., 
Oktbr.⸗Nov. 71½, ½ . bez. 

Leinöl loco 11½ . 

Spiritus loco ohne Faß 17% 1, „ bez., per 
Juui u. Juni - Juli 17, ½% bez., Juli-Auguſt 17½, 
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Od, Septbr.⸗Oktbr. 16%, 17 bez. 
Wetter vom 5, Juni 1869, 


Im Weſten: Im O ſten: 
—, — Danzig 104° SO 
Brüſſel .. 12, % WSW. Königsberg 11, S 
Trier.. 11, %, SW Memel 11%, S 
Köln 11. % Riga 12, %, S 
Münſter 10% 0, W Petersburg 12, %, © 
10% „%, NW Moskau 10, % W. 
11% , WRW̃ Im Norden 
Im Süden: Chriſtianſ 5, SSW 
Breslau +» 10, 55 SO olm 8 SSW 
Ratibor .. 85 * SO Haparanda „ Su 


Berliner Wörfe vom 5. Juni 1869 


EL Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts-Obligatonen. Preuß iſche ubs. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere 
Dintvende pte 1868. B. Aachen⸗Düffeldorf 4 82 © [Magdeb.-Wittenb. 3 136%, Freiwillige Anleihe 41 87 DB Badſſche Anleihe 1886041 93%, 5 Dividende pro 1868 
Lachen - Maſtricht 0 9% b do. II. Em. 4 81 ½ ö [ bo. 0 © taats- Anleihe 1859 5 11021, 65 Badische Präm.-⸗Anl. 4 104 % z [Berliner Kaffen-Ber. | 98 [4 11619, 8 \ 
ältona-Kiel 6 107%, © do. III. Em. 43 991 & Niederſchl.-Mürk. I. 4 43% B. Staatsanleihe bib. 4 93%, b 35 fl. Looſe 81 65 | Handels- Gef. | 10 123% 63 | 
a nen ir ; 3 0 Aachen⸗Maſtricht 41 77 ab bo. I. 4 83% @ | bs. do. 85%, bz |Baierifche Präm.-Aul. 4 |106% by. Immobil.-Geſ. — — f 
en Ta 1 an o. II. 5 937% do. eonv. I. II. 4 83% © Staats- Schuldſcheine 31] 82°, bz |Batr. St.-Anl. 1859 43 — 8 - Omnibus 5 67½ bz 1 
Ber örlitz gt. — 78 8 Vergicch⸗Märkiſche f. 41 93 % do III. 4 80 Staats- Präm.⸗Anl. 3.123% bz [Braunſchw. Anl. 186605 101 ¼ G Braunſchweig 7 08 ® 
do. Stamm-Prior. 7 1 do. . 41 924, & do. IV. 4192 8 Kurheſſiſche Looſe —| — 8 |Deflauer Präm.-Anl. 31101 © [Bremen 5 113% & 
Berlin Hamburg 9¼ 156%, do. III. 31 78 6 |Micberfehl. Zweigb. O. 5 89% & Kur⸗N. n. Schuld 79%, © [Hamb. Pr.-Anl. 18563 45 DB Coburg, Credit⸗ 5, 84 6 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 12 1894 bz do. Lit. B. 3 78 @ Oberſchleiſche a. 4 — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 1015 bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 3149 8 Danzig by, 4 103½% G 
Berlin⸗Stettin 810 * do. IV. 41 A, 8 | ie. B. 31076 © do. 41 93% bz Sächſiſche Anleihe 5 105 ½ B Darmſtadt, Erebit- 8 113%, bz 
Be w.⸗Freib. - 110 8 do. 5 a 8 do. 0. 4 — bz do. 310 73½ bz Schwediſche Looſe he. . ttel | 6 97 B 
8 e 5 8 do. VI. a 86% 4 do. D. 485 - B | Börfenhans-Anteine 5 101 bz Oeſterr. 5 507% bz [Deſſan, Erebit- 0 5 bz 
ne nden . — 5 65 do. Düff.⸗Elb. I. 2 81, do. E. 31.73% 6z Kur. u. N. Pfandbr. 31 73, 5 | - National⸗Aul. 5 5475 53 as 1% 160%, bz 
Halle⸗Sorau⸗Guben — r 4 17 do. do. II. 41 87%, & do. F. 413 GE do. neue 4 82% bz „1854er Looſe 4 77½ 9 Landes- 4 83% G i 
Bade ard Haute. 13 18 er 1 do. Dort.-Soeft 1.4 81, 8 do. G. 41 37% & Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 7312965 | - Crebit-fonfe — %, bz Disconto-Commund. — 120 bz 
Magdeburg -Leipzig 1 19 Sn 3 |. bo. do, 1104 87% = Oeſter.-Franzöſiſch 3 30 bz | do. 4 81% 1880er Loeſe 5 | 837% ba |Sijenbapnbebarfe- 11, [5 135 63 j 
do. do. — 4877 0 Berlin-Auhalt 4 904 neue 3 22 B] do. 4 88% 1864er Leoſe — 67% © Genf, Eredit⸗ 0 22 ½¹ 6 
Rune Haar | 1 6 . en 4 2 & Pommerſche Pfandbr. 31 72 63 | 1864er Sb A. 563, ® Gera „ 4 92 ® 
a ge 0 5 5775 4 do. Lit. B. Fi, 90. > 70. v. St. gar. 1331 9% & do. nene 4 82% bz (Italieniſche Anleihe 5 | 56% 65 Gotha 5% 924, & 
eberſchl. Zwe in v4 | 90% 5 Berlin-Hamb, I. Em. n 37% 8 bo. III. Em. 58/04 9%, 8. Poſenſche Pfandbr. |4 | 83%, b) Kuff.-engl. Anl. 186215 | 86 63 |pauunber — 89 * 28 
Be DET. 2 7826 5 do. an FR do. 1862 44 9%, B do. nene — — 6 |Rufl. Pr.⸗Anl. 1864 5 137%, bi [Horder Hütten — 109 603 
chr Li i 1 80 Verl.-P.⸗Magb. A. B. 572 5 do. v. St. gar. 48 & do. nene — — 3 de. „1866 5 18614 6 7 777 (O. Hubner) 9%, 4 104¼ & 
do. t. B. 5 A 1002 8 do. C. 4 | 84%, 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 9%, bz SUR fanbbr. 4 | 83% bz [Nuff.-poln. &*.Mbl.\5 | 66%, & Br. Hypoth.⸗. — — — 
he a Pen 113% 0 Berlin-Stett. I. Em. 41 En 3 | be. 1. 1441 93% 64 Schleſiſche Pfandör. 3 — 6 Part.⸗Obl. 50 . 4 8, ® Königsberg 4 105%, © 4 
ee ode i ent 9 ® mere, rr ee ene d f f 8 ! 
eee [WR n g een „Nam 64% 0 U f. e Wehrenk. Pfardör. 3 11. 65 Wechſel- Court. egen 4% 4 8e 8 
üringer 7 u 53 Breslau- Freiburg a 0. . 8 @| 4 | 80%, 55 Amſterdam kur 21 142% b Meiningen, Erebit- | 87 4 10874 0 
Wilhb. n 4 108% N. er 4 4 re Pe III. a 8 5 | be neue 4 bz J do. 2 Mon. 21 141% & [Minerva Ber 75 2874 9 { 
90. m- Prior. ; 9 Coln⸗ 154% 8 chleswigſche 184 & | be neueſte 43 88 bi [Hamburg kurz 3 151%, bz Moldan, Erebit- — 224, \ 
do. do. 5 7 103% bz | bo. II. Em. 5 101 5 Stargard⸗Poſen 48 & Kur- u. Meum. Rentbr. 4 88%, bi] dz. 2 Mon. 3 156%, 53 [Norddeutsche 8%, 4 11274, © ; 
Aunfierbam-Doiter 6 7 8 — 11 14 Er 8 Dr 12 418% © — 487% bz London 3 Mon. 4 6 24%, ö; Oeſterreich, Erebit- 13 128 — 
eee — 8325 9 Mr 33 995 6 Je 755 . a 5 B Poſeuſche 4 86% Paris 2 Mon. 2 81% bz Phönix er; Ne, 
Bali. udwigsd. — 8 o. 10 3 N ſterr. Staatsb. bz Bei 4 | 86%, b [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz [Poſen 6½¼% 4 101 53 
Löbau Zita wir 4 | 55 Y do. Ban. 15 = hüringer 4 8% C Weſtppäliſc⸗ Rhein. 4 | 89%, 8 de. de. 2 Mon. 4 81 „b Preuß. Bank⸗-Antheile 8 143 bz 
atmen. , , © | eo e a . Me Mais e ee e e, | es 
e | ST | nn Waierge are Ne e 8 a 1 55. 4 4 
14 4 . . zu. d. on. vi 7 A 
Seren Stats. — 0 204 e de. I. Em. 8, @ | Sol uud Papiergeld. zantfurt . M. 2 90.131166 28 8. Schleſſcher Bantder. 8 4 110, 8 N 
Rufftiche Eiſenbahn 5 |5 | 919, 53 |@alig. Ludwigsbahn p | 83 6; för. Bin. m. 0.99% by (Dlard II 12% 64j@olbkronen |» 10%, Gſhetersburg 3 Wochenſd 86%, bz Thüringen 4 777% 8 ' 
Süpöfter. Bahnen — 5 137½ b Lemberg⸗Tzernow 65% B do. ohne R. 29% & J Neoleons 6 13%, ez Gold p. Zollpf. 4671 in | be. 3 Mon. 5 86 bz |Bereins-®. (Hamb.) 94 12% © 0 
Warſchau⸗Wien — 9 bz Magdeb.-Halberſtadt 43 51 @ Oeſt. Ni öſt. W. 22% by Lelad or 112 2 riedrichsdor 2920 E[Warſchan 8 Tage |6 78 ¼ b) Weimar 47 824 0 N 
do. 41 90 63 Ruff. Bankn. 78½ 63 | Soereigne 6 25%, bz Sil er 2925 El Bremen 8 Tage 4/1118, 8 [Gew.⸗Bk. (Schuster) 7 107%, 
— SG NER RNIT „ ger Kran Et ee eee a wen a eee eee ee — RT ̃ . NEST RETTET hi h 
ine, 1 11. Kr.⸗Ger. Stolp. Zweiter Prüfungstermin ii Konk. N : : ! 
Familien⸗Nachrichten. über das Verm. des Kaufmanns Guſtav Köke hier. Daus unterzeichnete Comité erlaubt ſich hierdurch bekannt zu \ 


Stettin. Zweiter Anmeldetermin ii Konk. 


Herrn R Leonhardt (Stettin). 12. Kr.⸗Ger. 
Verm. des Kaufmanns Auguſt Deiurich 


über das 
Kuck hier. | 
12. Kr.⸗Ger. Neuftettin. Zweiter Anmeldetermin i Konk. 
über das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Linhold 
v. Glaſenapp zu Buchwald. 


Geboren: Ein Sohn: 
— Eine Tochter: Herrn E Neumann (Stettin). 

Geſtorben: Herr Heinrich Hermann (Stettin). — Frau 
Henriette Ruh geb. Krahmer (Stargard). 


Allerneueste 


Glücks-Oflerte. 
Das Spiel der Frankfurter Lotter ist 
a 11750 Königl. Preuss. Reglering 
gestattet. \ 
paskes Segen bei Cohn“ 
rossartige wiederum mit Ge 


nen bedeutend vermehrte © 
talien-Verloosung von über 


men. * 


Die Verloosung garantirt und vollziet 
die Staats-Regierung. 
Beginn der Ziehung am 11. Juni d.. 
Nur 4 Thir. ode 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Staate Karantirts 
wirkliches Original- Staats- Loe 
(nicht von den verbotenen Promessen) 48 
meinem Debit und werden diese wirk 
lichen Originn»l-Stants- Loose gegı 
frankirte Einsendung des Betrages o 
reren Postvorschuss, selbst nach de 
entferntesten Gegenden von mir ve 


atriotiſcher Krieger⸗Verein. 
fihläger Aug. bh e 


P 

Der Rei 
Comp. des patriotiſchen Krieger 
und ſoll am Sonutag, ven 6. d. M., Nachmittags 5 Uhr 
zur Ruhe beſtaitet werden. 

Trauerhaus: Schiffbau⸗Laſtadie Nr. 3. 

Um zahlreiche Betheiligung beiz dem Be 
dahingeſchiedenen Kameraden erſucht 


Der Vorſtand. 


Termine vom 7. bis inel. 12. Juni. 
In Subhaſtatiousſachen. 

7. Kr.⸗Ger. Stargard. Die dem Gaſtwirth Hermann 
Scheele gehörigen, daſelbſt belegenen, auf 3575 9% 
taxuten Grundſtücke. 

7. Kr. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Das den Erben des 
Bäckermeiſters Julius Fr. Wilh. Dreblow gehörige, 
in Paſewalk sub 5 58 belegene Grundlladd, tax irt 

Nörenberg. Das dem Schmiede⸗ 


3791 4 28 pr 

7. Kr.⸗Ger.⸗Comq. 
meiſter Heinrich Krügerſchen Eheleuten gehörigen, zu 
Bütow sub Nr. 49 belegene, auf 350 % taxirte 
Grundſtück. 

9. Kr.⸗Ger. Anklam. Das der Wittwe Arndt und deren 
Kindern gehörige, in Neu⸗Coſenow belegene auf 750 % 
taxirte Grundſtück. 


gräbniß des 


U 
2 a 12,500, 4 a 10,000, 3 a 6000, | 
5000, 23 a 3750, 105 a 2500, 5 
1250, 1582 1000, 148/950, 2712 50 
355 a 250, 21445 a 150, 125, 117,1 
75, 55, 30 
!Gewinngelder und amtliche 21 
nungulisten sende meinen Interessente 
nach Entscheidung prompt und ver 

schwiegen 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Inte, 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöchsten Hauptireffer von 
300000, 225000, 187500, 152500, 


9. Kr. Ger. Cammin. Das dem Carl Arthur Brück 150,000, 130,000, mehrmals 125,000, 
gehörige, in dem Dorfe Mora a belegene Waſſer⸗[ mehrmals 100,000, kürzlich schon 
müblengrundftüd, taxirt auf 16395 94 wieder das grosse Loos von 127,000 

and jüngst am 1 3. Mai schon wieder 


9, Kr.⸗Ger. Greifenberg i. P. Das dem Handelsmann 
Krüger gehörige, in Jaſtin belegene Hinterhaus nebſt 


Garten, taxirt 150 9% } 
12. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Schloſſermeiſter Wilb. 


zwei der grössten Haupt-Gewinne 
der Provinz Pommern ausbezahlt. 
Dur. Jede Bestellung auf meine Ori- 


Fr. Piper gehörige, in der Baumſtraße sub Nr. Daz. ginal-Stnats-Loose kann man der 
bierſelbſt belegene Grundſtück, tax. 15293 % 10 e Dr. Bequemlichkeit halber auchohne rief 
12, Rr.-Ger. Cammin. Das dem Gaſtwirth Fried. Stock . einfach auf eine jetzt übliche 

gehörige, in der Auguſiſtraße sub Nr. 60 daſelbſt . Pomtkarte machen. Dieses ist gleich. 


taxirt 474 DEE. zeitig bedeutend billiger als 


belegene Haus mit Hütungsplan, ta 5 

12. Kr.-Ger.-Tomm Treptow a. T. Die der verehelichten Postvorsehuss. 
Tagelöhner Düfing gehörige, in Seltz sub Nr. 2 Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
belegene Sechſtelbdnerſtelle, taxirt 175 % Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


In Concursſachen. 

9, Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und Be. 
ſchlußfaſſung über einen Akkord im Honk. über das 
Verm. des Schuhmachermeiſters Ferd. Ed. Knick hier. 

9. Kr.⸗Ger. Stargard. Erſter Prüfungstermin im Son. 
über das Vermögen des Kaufmanns Franz Arnold 
Scharlock daſelbſt. 

9. Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über den Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Alb. Schwarzer. ie 

10, Kr..Ger. Cammin. Erſter Prüfungstermin 1 
über das e 95 Färbermeifters Jul. Adolph 

ſchieſche jun. daſelbſt. 

11. ede Stettin. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung Aber einen Alkord im Kont, über das 

Berm. des Kaufmanns Aug. Heinr. Kuck hier. 


wer. Ich mache noch besonders darauf 

aufmerksam, dass nach obiger grossen 
Capital-Verloosung ein lan er Zwischen- 
raum vor Beginn einer neuen eintritt, 
daher ersuche die sich Interessirenden 
mir ihre Aufträge jetzt noch 
rasch einzusenden. 


m Konk. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. un 
jeb. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
beſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab 


ſchloſſen worden und wir 


nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 


EEE ER bbb 
Pommerſches Muſeum. 


machen, daß der in dieſem Jahre in 
Zuchtmarkt für edlere Pferde einen über 
folg gehabt und nach den dem Comite zugeg 
Verkäufer und Käufer in gleich hohem Gra 
iſt daher die Fortſetzung des Marktes 


D 
im Jahre 1870 
Mitte Mai an noch näher zu beſtimmenden Tagen der zweite 


Zucht markt 


den 1. Juni 1869. 


Comité“. 


ckner, von Klinggræff-Chemnitz, Advokat 


Neubrandenburg, 
Das 
Geh. Hofrath Brü 


Neubrandenburg abgehaltene 
Erwarten günftigen Er⸗ 
angenen Verſicherungen 
de befriedigt hat. Es 
auch für die Zukunft be⸗ 


für edlere Pferde in Neubrandenburg abgehalten werden. 


Loper, Freiherr Maltzan-Kruckow, von Michael-Gr.-Plasten, 


von Oertzen-Remlin, Pogge-kevezin, Graf von Schwerin- 
Göhren, Siemers-Teschendorf. 


USSTELLUNG ALTONA 186 


Induſtrie, Gewerbe, Ackerbau, Bichzudt. 
n urn ONCUTTENZ 
in allen aller 
Zweigen. Anmeldung br Länder. 
DAUER: für en u. s. Ww. DAUER: 
27. Aug. bis vor dem 15. Juni 3. bis 7. Sept. 

iin. J. Ae Vieh 


Director A. Scheffers, Generalseeretair, Königstrasse 110, Alton 


Adresse: 


Soolbad Königsdorff⸗Jaſtrzemb 


2 


in Oberſchleſirn. 


Beſtellungen auf Wohnungen, ſowie auf Brunnen friſcher 
Herr Dr, med. Eugen Jullusberg. 


Füllung und auf konzentrirte Soo 


Als angeſtellter Badearzt fungirt 


Verkauf eines 
hlengrundſtücks. 


Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung beabſich ⸗ 
e ich mein allein zu Putbus auf Rügen 
z belegenes Mühlen ⸗Grundſtück mit hollän⸗ 

2 diſcher Windmühle, Gallerie-Hollänber, nach 
der neueſten Konſtruktion eing richtet, guten Gebäuden 
mit Väckerei » Anlage, einigen 20 pomm. Morgen Pacht⸗ 
acker und Wieſen und 5 pomm. Morgen eigenem Acker, 
wobei ca. 2 Morgen gutes Torfmoor unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. 


Putbus. 
H. Wendel, Müllermeiſter, 


im Harz, 


tig 


kur⸗Anſtalt. 


nebſt, Wieſen, ſowie einen Landrügen, Garten 
ſtätte, unter güuſtigen Bedingungen, aus f 
verkaufen und laden Reflektanten hiermit ein. 
kanfsbedingungen werden im Termin bekannt gema 
und können auch, wenn es gew 
mitgetheilt werden. 

aſewalk, den 24. Mai 1869. 


reier Hand 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Blumen⸗ und Gemüſe⸗Saamen empfiehlt 
Je A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


Kinderloſe 
heimniß. Fran 


| 


St. Andreasberg 


klimatiſcher Kurort für Bruſtkranke. — 
Fichten nadelbäder, Kräuter⸗ und Molken⸗ 


—— — ͤ—mUuL 

Am 24. Juni d. J. Abeabſichtigen wir unſer in der 
Marktſtraße, der Poſt gegenüber, belegenes Wohnhaus 
u. 1 Sche nen⸗ 
Die Ver⸗ 


ün ſcht wird, ſchon vorher 


. 


le 


zu 


cht 


Geſchwiſter Lisch. 


— EB 
Ehemänner erfahren ein folgenreichesf@®e- 
fo-Adreffen poste restante Halle a. S 


ak N 


Heinen Wiek. Korn 


[Ea Quart 3 Sgr. 2 


ächten Nicht. Korn . a Quart 4 Sgr., 
ächten Nordhäuſer . Quart 5 Sgr., 
Sämmtliche dopp. Branntweine als: 


Holel-Eröſſnung in Leipzig. Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von nir ſeit 1859 geführte tel de Prusse Büchſenmacher in Köln am Rhein. 


hier verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Hötel Hauffe ec a ed + er 


am 1. Juni d. J. eröffne. Daſſelbe iſt mit allem, den neueſten trfahrungen entſprechenden Komfort ausgeſtattet, Sa 12 und Patent . 


liegt im ſchönſten Theile der Stadt, au der neuen Promenade vi-ä-vis des Muſeums, der Poſt, der Un iverfität 9 7 . 
des neuen Theaters und bietet dadurch den mich gütigſt Beſuchenen den angenehmſten Aufenthalt. W Ai nd e 
Leipzig, den 30. Mai 1869. Albert Haufre. 2 t 


Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 
Beachtenswerthe Anzeige. 


Dienſi⸗ und Beſchäftigungs⸗Gefuche. 
Bei der nun beendigten Ziehung der von der hohen Regierung genehmigten Gewinn ⸗Verloo⸗ 


fung fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten Hauptprife: 
No. 8022 Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 
21422 — 4000 


0000 

31812 — 4000 
32100 - 3000 
23461 - 3000 


dopp. Getreidekümmel a Quart 5 Sgr., 
dopp. Ingwer . a2 Quart 5 Sgr., 
dopp. Pommeranzen a Quart 5 Sgr., 
dopp. Pfeffermünz . a Quart 5 Sgr., 
dopp. Citronen 2 Quart 5 Sgr., 
dopp. Krauſemünz 2 Quart 5 Sgr., EN 
dopp. fpan. Bitter . a Quart 5 Sgr., 
dopp. Himbeer. 2 Quart 5 Sgr., 
dopp. Kirſch . a Quart 5 Sgr., 
dopp. Perſieo . . a Quart 5 Sgr., 
Ferner empfehle ich zu Ausrichtungen, als Hoch⸗ 
zeiten, Kindtaufen oder ſonſtigen Feie lichkeiten: 


vorzgl. Jamaica⸗Rum Fl. 5 Sgr., 
vorzgl. Arrac de Gpa Fl. 5 Sgr., 
vorzgl. alten Cognac e Fl. 5 Sgr., 


> 


Ein tüchtiger Brenner, noch 
aktiv — welcher pro Quart Meiſche 
10 , Spiritus erzielt — und über 
ſeine Leiſtungen die beſten Zeug⸗ 
niſſe beſitzt — ſucht zum 1. Juli 
oder 1. Auguſt d. J. eine andere 
Stellung. Gefällige Zuſchriften 
unter A. Z. 100 in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Kaffee⸗Haus 


zum Goldenen Anker. 


Heute Sonntag: 


Tanz: Vergnügen. 
Anfang 6 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 
W. Trester. 


Cap-cheri, der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 6. Juni: 


Grosses Hilitair-Goncert 


von der Kapelle des 14, Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 H= 
Aug. Niepagen. 
NB. Von 1 Uhr ab ſtündlich Gelegenheit nach Cap⸗ 
Cherie per Heuer a Perſon 1½ Hr 
Aulegeplatz: Schneckenthor, wo das Schiff Greifen 
hagen anlegt. Niegagen. _ 


G. Starcks Kaffeehaus, 


Grünhof, Politzerſtraße 30. 


Heute Sonntag, den 6. Juni 1869: 


Grosses Concert und 
Tanz⸗Kränzchen. 


f Anfang 5 Uhr. 
Saͤmmtliche Biere u. Maibowle auf Eis. 
Kalte und warme Speiſen in reichlicher Auswahl. 
Neues franzöſiſches Billard u. durchweg asphal- 
tirte neue Kegelbahn. 

Meinen hinter dem Hauſe befindlichen geräumigen, 
ſchattigen Garten, halte bei feeiem Entree beſtens 
empfohlen. 

Den geehrten Familien, welche es vorziehen, ſich ſelbſt 
Kaffee zu kochen, ſteht eine Küche zur Verfügung. 


— —— . — 22 G. Starck. 
ie u e ner⸗Kleiderſto 'SOMMER-THEATER 
Die „neueſt A S a großer Auswahl derjti und K SOMMER THEATER | 


‚offerire die Elle zu 3, u, 5,6, 7, 8, 9 und 10 Sgr., auf Elysium. 
— e ee A, 5, 6, 7 = — 12 ir 15 as koſten, 2 
eine franzöſiſche . EI. breite Zitze u Percals die Elle von 3 Ggr. an er 

feine franzöſiſche . 593 breite Jaonets, Piquees und Organdis, RR n ee nn 


et 1 
* 
“s 
on 
2 
E 
11121 
* 
: 

2 

1111 


wirkl. alten Rheinweins Fl. 5 Sgr., 8 201 — 1 
Ferner kamen zur Verlooſung: 4 Gewinne a Thlr 2000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 


ſchön Muskat⸗Lünel Fl. 5 Sgr. 
lr. 200, 255 a Thlr. 100 und 11700 a Thlr. 47 


2 140 a Tblr. 400, 180 a 
wirkl. alten Rothwein Fl. 5 Sgr., Es iſt erfreulich konſtatiren zu können, daß von de größeren Gewinnen wiederum mehrere durch 


fein Grog ⸗Extract a Fl. 10 Sgr., e des Rn & Co. aubezahlt wurden, deren Kollekte wie immer, fo 
is in: x 7 auch diesmal, vom Glücke beſonders begünſtigt wor. 
Glühwein Extract „M. 10 Ser Die nächſte Ziehung beginnt ſchon as 10. Jui d. J. und verweiſen wir die Intereſſenten 
Ferner empfehle ich mein reiches Lager 


auf die im heutigen Blatte erſcheinende Annonce der obenznannten Firma. 

von Cigarren in Qualitäten von 
15, 20, 25 Sgr. u. 1 Thlr. pr. 100 
Stück u. gebe ich 25 Stück zum Kiſten⸗ 
preiſe ab. r 
W.Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


EEE Schulzenitr. 35. ER 


Jedernann 7 


der mit der geringen Einlage von nur Thaler! dem Glucke auf eine ſolide Weiſe die Hand 


bieten will, kann dafür ſchon / Original⸗Loos für 2 Thlr. aber , und für 4 Thlr. 


ein ganzes Loos beziehen, zu der von der Hob R gierung genehmigten und ſchon am 
10. Juni dises Jahres 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. 
Die Betheiligung an dieſem Unternehmen ann um fo mehr empfohlen werden als weit 
über die Hälfte der Looſe mit Gewinnen von Thale 100,000 — 60, — 40, 


J. Wolffs 


en gros Papier⸗Handlung en detail 

— 20,000 — 12,000 — 10, — — 6000 c. ꝛc. gezogen werden müſſen. 

Kar Shulsenftraße 3 Das unterzeichnete mit dem Verkauf beaftragte Handlungshaus wird geneigte Aufträge 

8 3 gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages fort ausführen und Verlooſungs⸗ Pläne gratis 

beifügen, ebenso amtliche Ziehungsliſten den Loos nhabern prompt übermitteln. Wir verſenden 

die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche zuf Wunſch der Theilnebmer durch unſere⸗ Ver ⸗ 

bindungen in allen Städten Deutſchlands auszahle laſſen; man genießt ſomit durch den direkten 

Bezug alle Vortheile. 

a die Ziehung in einigen Taen beginnt und die noch vorräthigen 

Looſe, bei den maſſenhaft eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein dürften, 
ſo beliebe man ſich baldigſt und direkt z wenden an 


Bottenwieser & Co., 
Bank- undWechselgeschäft in Hamburg. 


billigen Preiſen: 


FFT 


Briefpapier, ſchoͤn und kräftig, mit jedem be⸗ 
liebigen Namen geſtempelt, das Buch für 2 Her, 
geringere Sorte A ut 

das Buch für 1 Sgr. 
D Concept- und Schreibpapiere von vorzüglicher 
Qualität, das Buch von 1½ S an. Schreib- 
Hefte von kräftigem glatten Papier das Dutzend 2 
von 6 Sgr. an. Stahlfedern, doppelt ge. 
ſchliffen, das Gros 2½ hn, echt engl. Federn 
2 aus den renomirteſten Fabriken verhältnißmäßig 
billig. Stahlfederbalter, das Did. von 6.08 an. 
5 Amerikaniſche Brief. Couverts, gut gummirt, 25 © 
2 Stück für 6 . Brieſſiegellack, hochrotb, das m 
"= Zolpfund für 5 . Gouto- und Gopir: % 
bücher in allen Liniaturen, ihrer außerordent⸗ 
4 lichen ſoliden Arbeit wegen berühmt, zu den bil⸗ 
O ligſten Fabrikpreiſen. Photographie: Nah: 
men in überraſchender Auswahl, das Stück von 
9 M an. Portemonnai's, ganz von Leder, ſchon 
für 9 . Notizbücher, Cigarrentaſchen, Photo⸗ 
graphie -, Poeſie- und Stamm-Albums auffallend 
billig. Firma⸗Stempelpreſſen, hoͤchſt ſau⸗ 
ber ausgeführt, a 1½ . Dieſe und unzäh⸗ 
lige andere Gegenſtände halte ſtets auf Lager und 
werden ſolche faſt täglich durch Neuheiten 
ergänzt. 
NB, Frankirte Beſtellungen von außerhalb 
werden aufs gewiſſenhaſteſte ausgeführt, 
® “ 


Frankfurter u. ſonſtige Originalſtaats⸗Prä⸗ 
mienlooſe ſind in Preußen zu ſpielen geſetzlich erlaubt 


raßſe 3 


VERTEILTE ARE 
Ä 200,000 Gulden 


als Hauptgewinn der großen Geldverlooſung, [don amg. und 10. Juni d. J. findet die er“ e Ziehung 
der von der Stadt Frankfurt gegründeten und von ober dcgierung genehmigten großen Geldverlooſung ſtatt. 
Das Geſammt⸗Kapital welches zur Verlooſung immt beträgt Eine Million und 780,920 Gulden. 
Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt merzeichnetes Handlungshaus: 
1 ganzes Loos für Thl 3. 13 Sgr. 
1 halbes -» 1. 22 
1 viertttel 26 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, ſowie jede 
wünſchende Auskunft gratis ertheilt durch das Handlungdaus 


Joh. Ph. Schütz, 
Frankfurt a. M. 


en 


eau waRal 18 
Bei freiem Entree. 


Feinſten engliſchen 


Matjes⸗ Hering, 
3 Stück 1 und 13 Sgr., 


Gebhr. Krappe, 
Frauenſtraße 48 und Bergſtraße 10. 


— —— ä6j—EV g 


offeriren 


„ an. Durch's Schlüfjelloch. 
Elle von 4 Sgr. an 1 4 un 0 1 —— 


ie Ell 
Th. Elalert. Heiligegeiſtſtr. 2. Feet eee. 
| Pelifaten J Sahnen⸗Küſe, Aae e hn f f 


Fenersichere Steinpappe, oc 
OLD’S HOTEL, 


Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 


x 
25 


a Stek. 2 u. 24 Sgr. Montag, den 7. Juni 1869. 


Fabrik von ferirt 
Schreder & Schmerbauch. Neues Bollwerk 37. Wilmelm Vausch. 8 = 338 
* IR) eman 8 ohn. 
Eine Lachtaube (Taubrich) wird zu kaufen geſucht Junker⸗ Es empfiehlt ſein große Laſtadie Nr. 34. Lebensbild mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller 
ſtraße 13, 4 Treppen rechts. und Emil Pohl. Muſik von Bial und Kahl. 1 


table d’hote 


um 1 Uhr 


im Abonnement a8 Thlr. 
E. Rosalski. 


| CCC TEE NER RER TEE ER EN 
es „N Gewöhnliche ae 
Haus- u. Küchen-Geräthschaft i achſteine 1 
= "Wirthschafte-Artikeln für Ei beſter Qualität, jedes — — Bauſtelle oder Stein ⸗ Nur 26 Silbergroſchen 
Stadt- und Laudhäuslichkeiten. ö 7 


Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer. 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


hof, billigſt. toſtet / Driginal:Roos, Thlr. 1 22 Sgr. ein 

Julius Sanlfeld, halbes und Lol 3. 13 Sgr. ein ganzes Ori⸗ 

Louiſenſtr. 20. ginal⸗Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni 

d. J. beginnenden Iten Ziehung der von der Kö ⸗ 

niglichen Regierung genehmigten Frankfurter Stadt ⸗ 
Lotterie. 

Gewinne 2mal 100,000. 50,000, 
25,000, 20.000, 15,000, 12,000, 
10,000 c. ic. 

| Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des 


empfiehlt in bekannter Güte Gummiſtrümpfe, Ohrenſpritzen, Betrages ſoſort ausführen, und nicht nur Verloo⸗ 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beifügen, ſondern 


Die Fabrik von & ER * 
mpfieblt unt t den bill 
eimpfie Miet ee . De, bine eee auch amtliche Gewinuliſten gleich nach jeder Ziehung 


I. Haurwitz & Co., C. Karr ass, geprüfter Bandagiſt. den Loos-Inhabern unaufgefordert übermitteln. Die 

— ö Erneuerungs - Looſe, ſowie auch die planmäßigen 
Freifoofe werden gleichfalls prompt verſendet, und 
um daher alle Vortheile zu genießen, beliebe man 


Feinsten Arrac de Goa Nur für Herten! fi) belsigg zu wenden an 


Gedruekte Cataloge gratis, auswärts franco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise, 

A. Toepfer, Hoflieferant. 
SEE TER FETT TERN ENTE FT 
. A Ha 9 Be © 

Aſchgeberſtraße 2 
empfiehlt das Yuftitut für chirurgiſche 

Junſtrumente u. Bandagen 
alle zur Krankenpflege gehörigen 


parate 


Bruchbandagen. 


adebruchbänder, 
Nabelbänder, 


DACHPAPPE 
Asphalt ic, 


Mutterkränze, 
Stechbekiſſen, 
Leibbinden, Suspen ſorien, 


5 Reiſſchlöger ſtr. 5. 
g eee <q 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


als die beſten Sprigen für Bade⸗Reiſende, Werke in 7 Bänden, höchſt pikante Uuterhal⸗ dor Bottenwieſer 
Gummiſtrümpfe, elaſtiſche Leibbinden, Stechbecken, Luft- ; u Flaſche 15 Sgr., 5 tungs⸗-Lektüre mit Bildern verſiegelt verſendet 0 Wechſelgeſchäft in Frankfurt . M. 
kiſſen, Mutterkränze, Gebärmutterträger, das Beſte dieſer Feinſten Cognac und Rum a gen Franko-Einſend. von 2 7 CarlGläser 


Art, bei größter Auswahl und ſolideſtem Preis 


C. Marburg. 


empfiehlt billigſt in Leipzig. 


Wilh. Vausch, große Laſtadie 3. Hierzu eine Beilage. 


* r * — > — — — 2 8 a am“ - — — 


Beilage zu Nr. 257 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 6. Juui 1869. 
Basen erſchien in Fr. Bruekmann’s Verlag EEE ⁵ĩ—ö Tf 5 FCC 


München und Berlin (9. Kuntzmann & Co.): 2 eu gnis se un d Anerkenn gsschreiben 


1 { licht iu d . Poli c f N 5 Hannover. 
orzüglichkeit der Politur-Compoſition. 5 
(Für Tisehler und 3 zum Fertigpoliren neuer Möbel = Spiritus. Große Erſparniß Carl Schüssler's 


. 


Die 
orddeutſche Bundesflotte. 


Nach der Natur gezeichnet 
von 


an Zeit und Geld. — Für Frege cer, Zabel, zum a und 3 alter und abgeſtandener r RER, 
oder ſolcher Möbel, wo das Del hervortritt. A G E 
. 8 5 au . 1 Rt 15 Jem. . Fa 0 aa 800 ge N. Tara 8. a eine Flaſche en nuoncen Fr Expedition 
S. 2 2 pofition zur chem. Aralyſe, reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative un quantitative Analyſe obge · 3 
Sr Majeſtät Koͤnig Wilhelm I. zugeeignet. nannter Compoſition fand ich in derſelben Subſtanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur be- 2 alle Blatter aller Länder. 
7 I. Abtheilung. werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das Aberſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 


vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Blatt 1. Panzerfregatte König Wilhelm. 
— 2 Wien, am 23. Jänner 1866. 


Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
(Nymphe, Loreley, Arcona). 
„Corvette Auguſta am Geburtstage Sr. M. 
d. Königs ſalutirend. 
„Die Artillerieſchulſchiffe (Gefion, Thetis). 
„Die Schulſchiffe im Sturme (Niobe, Rover, 
Musquito). 
„6. Die Dampfkorvetten im Scheingefecht (Hertha, 
Gazelle, Vineta, Meduſa). 
2 an Facſimile- Format: Preis pro Blatt 
Vie, Ausgabe. Preis pro Blatt 2 . 15 Se 
Vuart⸗Ausgabe: Preis pro Blatt 18 . 
Dieſelbe vollſtändig in Mappe mit illuſtrir⸗ 
tem Umſchlag und Text: Preis 3 % 15 S 
Viſitenkarten⸗Format: Preis pro Blatt 5 Ar: 
r ünſtler hat nach dem maßgebenden Urtheil von 
üchleuten ſeine Aufgabe in der vollkommenſten Weiſe 
gelöst, d. h. die höchſt ſchwierige Wiedergabe der Schiffe 
der Ausrüſtung an Takelage ꝛc. mit der größten 
ker und Genauigkeit ausgeführt, während es ihm ge⸗ 
dh mit allen dieſen Vorzügen auch noch den zu ver⸗ 
8 en, daß er aus feinen Schiffsportraits entſprechende 
Stack geſtaltete. Dadurch iſt das Werk im 
tande, ſich den Beifall eines Jeden zu er⸗ 


des In- und Auslandes. 
Jos. Kührer, techn. Chemiker, zur 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ Haupt-Bureau: 


Bres au, 5. März 1867. 11 Theaterpla 2 7 

3 2. Zeugniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine L robe Ihrer Politur -Com · nne Kal er ; 

A * ＋ 2 mit dem Erſu ben, ſelbe einer genauen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. 3a 81. z 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zwe Tägliche Expe deen ven Anand 


mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ꝛc. ꝛc. { en 
115 Ihr ergebenſter jeder Art in jede erwünschte Zei. 
D 


. r. Werner, tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 

Direktor des polptechniſchen Inſtitutes in Breslau. genauer Berechnung nach den von 

Poſtſtempel 28. Dez. 1868. den Expeditionen festgesetzten Prei- 

Pr : Wertheſter Herr Müller. F 5 sen ohne Anrechnung von Porto oder 

' Da ich mit der Politur-Compofttion fertig din und damit zufrieden war, fo erſuche mir wieder 12 sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
Flacon umgehend zu ſenden, denn ſie iſt bereits unentbehrlich in meinem Geſchäft. 8 4 4 3 

nuseript genügt auch bei Inseraten 


c 


Jos. Czernizek, 
Schreinermeister in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. für mehrere Blätter. 
'Haupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, e dee eee eee 
wohin die schriftlichen Auſträge erbeten, und gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Foft- Insertions-Tarife gratis und franko. 
nachnahme nicht möglich iſt), umgehend effeltuirt werden. 


Wen! 24 ar 1 Kr 15 Gr — 1 FU 4½% Re 1 
Weniger wie 2 Flacons konnen nicht verſendet werden. ee eee ee 
tben, der ſich für die junge, raſch empor: u 8 “ W FEC 
ühende Norddeutſche Flotte, ſei es aus fach⸗ 


ee Lecter hellbrauner Dorsch-Leberthran = 


ddeulſche Seehäfe! und auf aller Grade der Marin 
a wird, Toll binnen Jabresftiſt er- (Oleum jecoris aselli), empfehle ich die ſich für den praftifchen Gebrauch 


Men arſtellung bringen wird, ſoll binnen Jahresfriſt er- 
zubereitet zum medicinischen Gebrauch auf den Loſfoden-Inseln und vor Füllung chemisch fehr aut bewäbrenden 


e geprüß von Alfenide-Essbestecke 


ubeſonders machen wir auf das erſte 
uthentiſche Portrait der neuen Panzer ⸗ Dr. L. J. de Jongh. Aenne 8 
Tiſchmeſſef u Gabeln, pr. Dtzd. Paar von 
18 


ante „Konig Wilhelm“ — des zweit⸗ Mitglied der medicinischen F acultät in S Haag, correspondirendem Mitglied der Societé 19 hir 
. Schiffes der ganzen medicopratipue zu Paris etc. etc. sin 15 85 A Sr. Si 10241, 
= “ k = 9 x ! beelöffel, pr. Dtz. r. 10 Sgr bis 5 Thlr., 
Dieser bereits seit Hänger als zwanzig Jahren in Deutschland Suppenlöffel, pr. Stück 1 Tolr. 25 Sgr. bis 
Rn beziehen durch alle Kunſt⸗ u. Buch⸗ Frankreich, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch es Thlr. 15 Sgr., ie ale 
lungen. sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- „„ Silber... Alfenide: 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem chemischen m —5 Baal ober 4 RER . 
Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- ei ses Were 
saitiven Zustande, wie er aus der Hand der Natur hervorgeht, und zeichnet, sich Die 2 m 8 1 en, 
: daher vor allen anderen Thranserten durch einen über- ee eee 
PM Blumenvasen, Präsentirbretter, Biersei- 


wiegenden Gehalt an heilkräfti; enden Ingredienzien aus, ver- del, Tafel-Aufsätze, Frucht-Schaalen, 
möge deren er nicht allein in der Anwendung edeutend wirksamer und Ju- Flaschenteller, Messerbänke, Kuchen- 
DER To | l heber, Punschlöffel, Sahnengiesser, Ser- 
verlässiger ist, sondern auch durch viel Kleinere Mengen in viel T viettenbänder, Becher, Sparbüchsen, 


Schreibzeuge, Kinderbestecke etc., 


: kürzerer Zeit zum Heilziele führt, zumal er die anerkannte seltene ferner halte reilhha tiges Lager von beten 
® Eigenschaft besitz, leicht vertragen und gut verdaut zu werden. Genfer Damen⸗Uhren. 


2 Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeulischen Vorzüge erweist sich der Dr. 
de Jong’sche hellbraune Dorsch-Leberthran im Gebrauch W. Ambach, 


8. billiger, als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, wührend er sich noch 
dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


Geschmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung 
besonders erleichtern. 

In Original- Flaschen, deren Etiqueiten mit Stempel und Namens- 
unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen Zum Schutze Herm Ritterbusch 
gegen Verfälschungen den gesetzlich deponirten Namens- 2 5 
zug des Unterzeichneten tragen, ist der Dr, de Jong'sche hell- Greifswald. 

une Dorsch-Leber hran echt zu beziehen aus dem Haupt- Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 


Clavier-Cransport-Zuſtitul 
der PWianoforte-Handlung von 
ö G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
nos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Jarmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
a allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Mid auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
nachſtehenden Tarifs. 
e werden erbeten 


omtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


1, ür den Transport eines unverpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Innern der Stadt. . 20 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen« 
hof oder dieſen gieich zu erachten 
den Entfernungen | 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 


eltlich abgegeben 


Stettin, oberhalb der Schuhſtraße. 


Auswahlſendungen u. Preiscourante 


ſtehen ſtets zu Dienſten. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten ꝛc. 
werden gekauft, reſp. in Zahlung genommen. 


werden in allen D 


Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. eh 
a Gera een Fee ea 10 [ Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei eee 
wagten ee on Sen J. W. Becker in Emmerich am Rhein, e 
Uugzur . Der SAY The 2 » 15 sowie unter anderen 6 2 . 
nee |" zuetin ii Mora Meier, ilsstil ibn 
ud 1 4 BEN ER. nn u ill Greifswald bei Herm. Ritterbusch. Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 
2 1. 115 i chäftshäus N i i ie — 
oliden Ges ern solcher Ort, an welchen, noch keine Niederlagen er H erm. Ritt erb us ch, 


| 3 Tran gent een engen, richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaten Conditionen auf Verlan gen übertragen 


i afelform, Pianis \ 
nos — S einſchließ · Grei f swald. 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken AR 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen * andenbur 8 er —Benehtenswerth tenswer ih 


iy Se ein Auffchlag ein won - . „mn. x 
Er Desgleichen eines Flügels von — 20 
gs 


Das ruhmlichſt bekannte 


4 5 für Jedermann! 
W . A 8 en -F a b rı k a ei Erfindung!” 


Direkt aus England bezogene Taſchenuhren (Cylinder⸗ 


A Von Kuhtz 9 Comp: | werk auf 4 Steine), welche am Bügel (obne Uhrſchlüſſel) 
öte e russe aufzuziehen und ebenſo richtig gehend, als dauerhaft und 
. Brandenburg a. I. (Preussen), elegant find, verſende ich verſteuert gegen Einſendung oder 
in Leipzig empfehlen: Cen sia, Docimal-, Brücken- un Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen Di dene Betrags zu 5½ A, und leiſte für Gut⸗ 


preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 8 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse ler K. K. Akademie der Wissenschaften 5 anffurt am Main. S. Jacob Stahl. 
1 zu Wien, Bd.“ 25 VII.) f Fahrſtraße 23. 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte es Raumes anderer Waagen ein, die Brücke ie Sui : 
ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegremt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, Die Spiegelfabrik von 


at brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und 
7 Uner Nähe des nenen Theaters, des Muſeums, der 
verſität und der Bahnhöfe gelegen, habelich am heutigen 


e übernommen, durchaus n E BE und ele⸗ 


4 Jant, Unſorderungen der Neuzeit entſprechend ein hej feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden F. Runge, 

0 allet und empfeble daſſelbe dem geehrten reiſenden zur Folge. Papen 1 

bekam angelegenttä mit der Berficherung prempteſer eee eee dee ſtr. 1, 5 
Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. empfiehlt für Wiederverkäufer 


Le bei angemeſſeuen Preiſen. 


eipzig, am 1. Juni 1869. 
Louis Kraft. 


a Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühilichſt bekaunten Pfeiſenwaareu, ſowie die Waſſer-Filter Spiegel in birken, mahagoni und Goldbarock⸗ 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſukn Beſtandtheilen ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von] Rahmen, Goldrahmfpiegel eigener Fabrik ſowie 
Louis Glohlke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stein bei J. Wolf Spiegelglas und Go ldl eiſten billigſt. 


SE win \ 5 un 
2 1 . 9 — 


u — — 


9 


er 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich das unter der Firma 
Bolle & Co. bisher mit meinem Aſſoeis Herrn P. Klinkenberg ge- 
meinſchaftlich geführte Geſchäft dem Letzteren mit allen Aktivis und Paſſiois über⸗ 
geben habe und die Firma Bolle & Co. mit heutigem Tage erlifcht. > 
Für das der alten Firma geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dankend, empfehle 
ich mich hochachtungsvoll. Felix Bolle. 
Auf obige Annonce hoͤflichſt Bezug nehmend, erlauben wir uns die ergebene 
Mitteilung, daß wir hierſelbſt, große Laſtadie 94— 9, eine 


Dampf ⸗Moſtrich⸗Fabrik 


unter der Firma 


Müller & Bolle 


errichtet haben. 

Das Geſchäft wird in derſelben Weiſe wie unter der Firma Bolle & Co. 
geführt, und bitten wir, das der Letzteren gütigſt geſchenkte Vertrauen auf unſere 
jetzige Firma gefl. übertragen zu wollen. „Hochachtungsvoll 

Carl Müller. Felix Bolle. 


olſteiner Geſundheils⸗ Küſe, 


per Stück 1 und 2 
(in Centnern be eutend Giger), 


Pma. Holſteiner Käſe 
in Broden 3 Gr a Pfd. 
Puere Bordeaux⸗Weine, 
Puere Cognac's, Num’s, 
Arrac's, 
Holländiſchen Genéver, 


Pickles in Senf und Eſſig, 
Engl. Senfmehl und 
Tan (Feldſtühle), 
Schmirgel⸗ Leinewand 
in Rieß und 987 Buch zu en-gros-Preiſen, 
7 Kalle Nummern), 
weiße und bunte Putzfedern, 


HKronpech A Etr. 8 Thlr., 
Schwed. Theer auf Liefe⸗ 
rung zu 63 Thlr. pro Etr. 
empfing und empftehlt billigſt 
August Dar mer, 
9, Junkerſtraße 9. 


Oscar Jann's 
Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗ 
Ausſtellun 
im Schützenhauſe. 


Großer Zudrang von Seiten des Publikums 
zwang mich in Berlin und Potsdam den Schluß 
meiner Ausſtellung hinauszuſchieben, ich verlor 
dadurch an Zeit und kann mich bereits ander ⸗ 
weit verpflichtet nur kurze Zeit hier aufhalten. 

Zuſammengeſtellt habe ich meine Bilder, vom 
Jahre 1855 bie 1864 incl. der großen vieifen, 
welche ich zu machen genötbigt war, mit einem 
Koften-Aufwand von ca. 18000 Thaler. Meine 
Aus ellung iſt das erſte, größte, und bedeu⸗ 
tendſte derartige Unternehmen, welches zur Zeit 
auf der Welt exiſtirt. 

In 13 verſchiedenen Ländern rachten in 5 
Jahren öffentliche Blätter übe 2000 lobende 
Reſerate darüber, zum großen Theil von Eapaci- 
täten unterzeichnet, und bei mir auf Wunſch im 
Original einzuſehen. 

Preiſe erhielten meine Objekte auf 11 großen 
und Welt - Ausſtellungen, bei der Exposition 
universelle in Paris 1867 die große goldene 
Medaille, bei der photographieſchen Ausſtellung 


Oscar Jann's berühmte DIE 
Glas⸗Photographien⸗Kuuſt⸗Ausſtellung 


Schützenhaus im großen Saal — täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 7½ Gr 6 Billets 
1 * Abonnement 1¼½ % — Stereoskop-Verkauf en-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus» 
wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


in Hamburg. und bei der internationalen Aus- 
ſtellung in Havre 1868 die beiden letzten. 

Da erfahrungsmäßig der Zudrang zu meinen 
herrlichen Bildern, wenn es erſt bekannter ge⸗ 
worden, fo groß fein pflegt daß dann viele 
keinen Platz finden, fo wende ich mich hiermit 
an alle Kunſtverſtändige, an Alle, welche mir 
einen eſuch zugedacht haben, mit der ergebenen 
Bitte, bald zu kommen, und dieſe Eventualität 
abzuwenden. 

Der Beſuch if in den Tagesſtunden des mil- 
deren Lichtes wegen am günſtigſten. 

Stereoskop⸗Freunde mache ich gleichzeiti! auf 
mein koloſſales Verlaufslager in Stereoskop⸗ 
Artikeln aufmerkſam, es umfaßt mehr als 500 
diverſe Apparate, mebr als 50,000 Bilder auf 
Papier, Glas. und Silberplatten, deren Beſich ⸗ 
tigung ich gern freiſtelle. Meine Preiſe ſind an⸗ 
erkannt billiger als irgendwo. Preisliſten an 
der Kaſſe grat s zu haben. 


Zu der von Bönigl. Preuß. Regierung 
genehmigten 


156. Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, worunter 14000 Gewinne 
von reſb. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000 
15,000, 10,000 und darunter empfeble 
Originalloofe 1. war ganze Looſe a3 
be 19% 22 Mr, viertel 26 Apr: 


| 13 Sr, halbe 7 
1 am 9. Eh 10. Juni d. J. 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 
von 
Bernh. Stöwer, Stettin, 


Breiteſtraße 10, 


1 ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehrjäh⸗ 
riger Garantie zu billigſten Preiſen Gruͤndlicher Unterricht wird gratis er- 
theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 


Dreiteſtraße 10. 


Das Reſultat wird ſofort nach Entſcheidung BE 
durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt. 1 
Indem ich die gewiſſenhafteſte und prompteſte 


Bedienung zuſichere, bittet wegen der nahe be- B 
vorſtehenden Ziehung um gefl. umgehende 
Beſtellung 


das Haupt⸗LotterieComptoit 
A.Molling i in Hannover. 


NB. Beſtellungen kön⸗ 


Osear Jann. 


Geſchüftsreiſende, 
welche den Verkauf eines außerſt lohnenden A ge · 
gen gute Proviſion übernehmen wollen, erfahren Nä eres 


sub L. B. poste rest. Breslau. 


Vis-A-vis der 


Feuerwehr 
2 —̃— zw 


6 Mönchenſtraße 6 e e e e 
T- Sch ö er f Schleſiſches Porzellan von Wein, Rum, Cognac, 
o rn. j abri I. und II. Qualität. halte ein bedeutendes Lager Arrac. 
4 große e Domſtraße Nr. 00 Unſer Weinlager it noch immer reichhaltig affor 
A. Gornek, und empfehle daſselbe 1 den 6855 Kön 1 85 A r agent inteen een ermäßigten 1 
Lager dauerhaft gearbeiteter 1 in . %, N egre 4 
Sonnen⸗ und Regen⸗Schirme E. A. Ott, K gl. Hof-Licferaut. Dean e, 


nen auch ohne Brief 
auf den jetzt üblichen 
Poſtanweiſungen ge⸗ 
macht werden. 


Jede Wa e ee ausgeführt. Probeflaschen B en. 0 15 u = 
r E Oele, Syrups, Petroleum ꝛc. ze. in weiß und halb⸗ 4. i. e de ad 10 
en l. Mat, jes-Herin 1885 8 oselweine a 5, 6 bis 10 sgr., WN 

empfing d we 9 ’ Essenzflaschen A een, d 18, b. 20 c, 
Kerdinand Meiler: en bab ve 10 Di Bub Tah markt 8 e 
. m, Va — — — Eehten f. Cognae, Rum u. Arrae 
ene ae E. A. oe, Wil Bf Lick. Abe ur aid, d b e, 
beſte Kochbutter | Tivoli⸗Bierflaſchen mit Stempel, Momm & Carmesin, 
a ingroßhan N 1 
empfiehlt e ö Eiumach aſchen jeder Art, 2 Stettin, Albrechiſtaße 6, Stettin. 
ge Milchtatten, Hafen, Extra feines Speiſe⸗Oel 
ins, Fiber, Daft. R u, 
Kirſch⸗KHimbeer⸗Saft, Bierſeidel, Waſſergläſer ꝛc. ꝛc. vierge d Aix 
end Auen 2 d mia wwbebe dg empfing fac 
e e eee Ban een J. I. Hartsch, _ 
1 eſtraße +. | 
faviar Garten⸗Lampen ind Garten⸗Kugeln Scubſr. 29, vormals J. . Krösing | 
Astrach. Perl Caviar, 15505 * A Otto Kohlmarkt 8, Barometer, Thermometer, 
Braunſchw. Cervelat⸗ und 5 Königl. Go Lieferant. Säure-, Zucker- u. Bier waagel, 
Zungenwurſt, . e Ikoholometer | 
Gottinger u. Bajonnerwurſt, Franzöſiſches Porzellan, issue 


interwaare elegant und leich! ee mit einfachem und en Decor, als Tafel: F. Schultz & Co. Nachfolger 
a 5 Feſchtere, Kaffee: und Theeſervice, ſowie Luxus ⸗Gegenſtände em- Ernst Kohblo. 


Neuen engl. Matjes⸗Hering, Ernst Ko | 
Neues ertrafeines an Mehl ‚an den Difiaiten wel. 4. Otto, Kohlmarkt 8, Epileplische ämpfe el | 
Speiſe⸗Oliven⸗Oe 9 ö Königl. Hof⸗Lieſerant. N peciala ur Epilepsie Br 


Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6 


in Flaſchen a 5, 10 U. 20 Sgr., 155. Frankfurter Stadtlottere — ze brieflich. Schon über 100 geheilt, 
5 5. Fraukfurterx Stadtlotterie 5 e 
\ k — E 
F. Hartsch, Zieh Bram: f IN e ‚000 a 1 100,000, 0,000, 25,000, 20,000 ꝛc. Originallooſe 1. Klaſſe, Messin 5 3 fr 
er Krösin iehung am 9. un uni, empfie 
eines Baar a Ve Wlan re Yan DIE. 3. BB SEE en en. Chablonen i Ba 25 0 | 
Corsets und * Wäjce übernommen. gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. pes og Sam f: ieh Ruben au 6 2 1 


ſchilder nur billig bei Schulz, ll. Domftraße * N 


athlide Graf, f J. H. Döll, Haupt⸗Kollektur in Frankfurt am Main. 


Wezel Nr. 9. 


